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/lusvertauf .
Sobald dis deutsche Mark die Grenzen dcS Reiches der -

läßt und in glücklicheres Neutralien oder in ein Land der En -
tente kommt , gilt sie nur noch z . w ö l f Pfennige . Erst in

Koltschaks Fiasko .
„ Tailp Expreß " meldet aus Tokio , das , der Zusammen -

den letzten Tagen wieder hat sie einen unerhörten Kurssturz bruch Koltschaks der Korruption unter seinen Ratgebern und

durchgemacht . So zahlte man vorgestern in Kopenhagen für ! der allgemeinen Unzusriedcnhcit der sibirischen Völker mit

100 Mark 13 Kronen anstatt 88,89 Kronen in �riedenszeiten , W
in Zürich 15 Franken anstatt 123,45 ; in Holland 7,20 Gulden
anstatt 29,25 . Wollte man in Berlin ausländische Geldsorten
erstehen , so mußte man für 100 Gulden 1400 Mk. , für 100
Franken 675 M. , für 100 dänische Kronen 770 M. anfmcnden .
Tie Kurse haben sich inzwischen nicht wesentlich verbessert . Ta
wir für die eingeführten Waren fast durchgängig in auslän

seiner Rcgieriiug zugeschrieben werden müsse .

Generalstreik in Relchenberg .
Ein Generalstreik der gesamten arbeitenden Bevölkcruv/j von

Reichenberg ist für den nächsten Montag beschlossen ' wor -
den . Ter Grund ist bauptsäcktich das Versagen der staatlickicn

tm » ammme « . im » ' » » » ÄÄ " ta » » b ffc st " '
W I, " ' ,7 ' « .".'l

Einfuhrware mehr als das achtfache des Friedens -
� fe,netlEl Vorräte an Vrot nnd M rhl

Preises anlegen niüssech ungerechnet die Preiserhöhung ,
�ie durch die internationale Warenförderung entstanden ist.

Das Sinken der Valuta ist bekanntlich nicht mehr jungen
Datums . Scho während des Krieges siel die deutsche Mark
mit einigen Unterbrechungen . Nach dem Waffenstillstano aber
sank ' sie fast unausgesetzt , und das läßt sich als Folge der Geld .
e n t w e r t u n g in T e u t s ch I a n d , die wir ja bei jedem
Einkauf wohrnchinen tonnen , bis zu einem gewissen Grade
erklären . Solange man in Teutschland für 100 M. ebensoviel
kaufen konnte , wie beispielsweise in der Schweiz für 82 Fran -
ken , niußte die Mark notgedrungen in der Schweiz um ein
Drittel niedriger bewertet werden als der Franken und an >
dererscits mußte der Franken entsprechend seiner höheren Kauf¬
kraft in Teutschland um ein Drittel teurer bezahlt werden , als !

v „ triicn
daS nach dem Nominalkurse der Fall gewesen wäre . Jetzt steht
aber die deutsche Valuta unter ein Alltel gegenüber allen neu -
traten Ländern . Das entspricht dem inneren Werte der Mark

keineswegs . Man kann in Holland für 100 Gulden kaum ein
Drittel bis ein Viertel so viel einkaufen , wie für die ent -
sprechende Summe deutschen Geldes , näml ' ch 1400 M. in

Deutschland zu haben ist . Ter innere Wert der deutschen Va

mebr vorhanden , so das , eine Katastrophe bevorsteht , wenn dir Pra -
gcr Regierung nicht sofort Abhilfe schafft .

Dis verhastunqen .
Vier Mite lieber der Fünfzehnerkommifflon , darunter

auch Rusch , sind auf Anordnung dcS Lberlommandos aus der

Haft entlassen worden . Einige Leute vom Roten VollzuzSrat
werden ncch festgehalten , darunter befinden sich Heinen , M altzahn ,
SiBlkf , Rcumann , Eckkert und Blumenthal . Ferner werden noch fest -
geholten drei Leute , die in dem Partcibureau der N. T. P. ange .
troffen wurden . Tie Räume sind militärisch besetzt .

In Heft genommen wurden ausserdem Leute , die in d«r Rächt
! vom S. bis 7. November versuchten , kommunistisch « Flugblätter zu

Weiter sind in Haft genommen verschiedene Leute , die
Plakate der Kommunistischen Partei an Häusern anheften ' wollten
mit Ausrufen wie : . »Hoch die Kommunisten " , „ Nieder das Geld " ! ,
„ ES lebe dle Westrcvolution ! "

Am Fr itag sind einige Versammlungen aufgelöst worden , die

von Jugendliche « in der PrrKberger Straße veranstaltet waren , aber
nicht die Gincl - mizung der zuständigen Stelle hatte . Tie fcstgc

luw' ist ' älsa ewv 3- �4' mal � hoch - Ks chir hwtigo? ' SteerL " ommencn Teilnehmer wurden wieder rntlassen .

So ist Teut ' chlond der Ramschmarkt für die ganze Welt gcwor
den . Ter Amerikaner , der init 20 Dollar nach Berlin kommt .
erhält beim Umwechseln dafür Mehr als 700 M. Waren , die
dem Deutschen unerschwinglich erscheinen , sind ihm lächerlich
billig , Schleichhandelspreise für die kostbarsten Lurusgüter sind
ihm Trinkgelder . Tie furchtbaren Folgen , die die natürliche
Entwertung der Mark für das deutsche Wirtschaftsleben schon
gehabt hat , lassen , sich gar nicht übersehen . Teutschland ist der
Tummelplatz für jeden Schieber , der trotz Warennot und Pro

tzugo tzaase .
Ter Parteivorsiand der S. P. D. und der Votstand der Sozial -

demolratie DeiitscköiterreichZ haben sokort nacki dem Tode HaaieS
beizliche AeileidSdepeschen an die Hinterbliebenen gerichtet , ebcnio

Reichskanzler Bauer .
AnS dem Parteiburean ber U. S. P. wird mitgeteilt : Tie

Leicbe Hugo HaaceS kommt am D i e n S 1 a g mit einer stillen Feier
/�umJUnpiUö fiir JtüJu 0111111111 , ÜCc Alivi ) - uxitcunoi unv Piv » <. ' S r /«'

« f - Mw » . d „ m , flauffr - ft M - - - sl - n .
diichen Geldes Waren an sich bringen kann und zum vielfachen
Preise inS Ausland absetzt .

Geht man den Gründen der unnatürlichen Entwertung
des Geldes nach, ' so findet man in der bürgerlichen Presse mei -
stcns olle die Gründe zitiert , die - am wenigsten den Kern der
Sache berühren . Den Kapitalisten , denen die Steuerflucht
ein oorteilhaftcs Geschäft und die Ä a p i t a l v e r ' ch i c b u n g
ein Zeichen hervorragender Klugheit ist . genügt es durchaus ,
wenn sie mit Achselzucken auf die deutsche Wirtschaftskrise ver »
weisen können , oder aus die deutsche „dilettantische " Finanz -
pvlitik . die das Vertrauen des Auslandes Deutschland gegen -
über untergrabe . Dann ist noch das Loch im Westen , das nach
den Wünschen deutscher Freihändler möglichst auf alle Grenzen
ausgedehnt werden soll und dazu alle die Scheinbeweise , die
vertuschen sollen , daß nationyles nnd internationales Kapital
sich zusammengetan haben , nm sich Aasgeiern gleich an dem
toten deutschen Wirt ' chaftslörper zu mästen . .

Wie ist es in Wirklichkeit ? Kürzlich waren am Berliner
Dedistnmarkt nicht genügend ausländische Wechsel vorhanden , luta der Inland preis
um die Nall frage zu befriedigen . ' Nun ist es richtig , daß land verdiente Erlös .
Deutschland fortgesetzt mehr Waren einführt , als es ausführe «
kann . Werden aber die Möglichkeiten , ausländische Geldsorten
für die deutsche Volkswirtsck - ast zu erhalten, , ausgenutzt ? Fort -
gesetzt beschwert sich das Ausland darüber , daß das an Waren -

mangel leidende Deut ' chland seine Ausfuhrartikel zu S ch l e u -

derpreisen auf den Weltmarkt wirft . Zum Scha -
den der deutsllicn Valuta verkauft der deutsche Bettler am Welt -
markt seine Lumpen noch unter dem Preis , den er dafür er -
zielen kann . Das deutsche Kapital ist fahnenflüchtig geworden .
Zahlreiche Fälle könimen vor . wo deutsche Verkäufer sich ihre
Waren überhaupt nickst nach Deutschland bezahlen lassen , fön -
dern sich im Ausland Guthaben anlegen , die dann keiner Sieuer

unterliegen . Sonst müßten bei dem steigenden Wert der deut -

schcn Ausfuhr doch immer Devisen vorhanden sein . Nun kauft
man aber auch für die erworbenen fremden Guthaben kerne

neuen Waren ein , sondern man besorgt diese auf Grund irgend -
welcher Kredite . Gelingt dos nicht , so wird lieber gar nicht

mebr eingeführt . In einzelnen Fällen ist L c d e r ins Ausland

Traiierkiindgebung , lleberführung und Bestattung ans dem Fried -
bot Friedrichsfelde , wo Haase beige ' etzt zu sein wünschte , wird am

TonnerStag . nachmittags 2 Uhr , stattfinden .

Ssiiewskekegranun öes Neichspräsiöenten .
Wie die P. P. N. eriahren , hat der Reichspräsident an die Frau

deS verstorbenen Abg . Haase nachstehendes Telegramm gerichtet :

„ Sehr verehrte Frau Haase ! !

Zu dem überaus schweren Verlust , der Eie und Jbre Kinder !

betroffen hat , spreche ich Ihnen meine herzliche Teilnahme aus .
Ter Verblichene war mir ein geschätzter Arbeitsgenosse durch meh -
rere zum Teil sehr schwere Jahre . Seine langjährig « Zugehörig -
keit zu der deutschen Sozialtemokratie . seine srübrende Stellung
und sein selbstloses unermüdliches Wirken für die Krbeüerklajse
werden sein Andenken unvergessen sein lassen .

In Hochachtung Ihr ergebener
E b - r i . "

höher war als der im Aus -
Es kam also den Händlern gar nicht

darauf an , zu einem möglichst hohen Preis zu verkaufen , son -
dern vielmehr darauf , ihr Kaoitol im Ausland in Sicherheit
zu bringen : ist davon genug draußen , so läuft der Kapitalist
seinem Judaslohn nach .

Das aber ist der w a h r e G r u n d, warum im Ausland das

Angebot an deutschem Geld so wahnsinnig die NachsrD ? über -

steigt , daß die Valuta selbst unter ihrem inneren W. et sinkt .
Um eigenen Vorteils willen bcstehlcn einige Tausend Schieber
und Kapitalisten das Volk , treiben Mundraub , indem sie die

Preise für Einfuhrlcbensmittes durch den Druck auf die Valuta
in die Höbe jagen . Die Tendenz , erworbenes Kapital in aus -

ländischer Währung unterzubrinaen . läßt sich schon seit Mo -
naten an den deutschen Börsen beobachten , obne daß irgend -
jemand dagegen eingeschritten wäre . Mit verschränkten Armen

sah man zu . wie Auslandsaktien . Kolonial -

vapiere , Petroleum werte usw . schwindclhaft im

Preise stiegen , weil sie für jeden Kapitalverschieber ein gefun -

P . _ �
denes Fressen waren . Schiffer . Tcrnbura und Erzberaer können I

verkauft worden , obwohl nach dem damaligen Stand der Va - i in gleicher Weise den Kuppelpelz für diese zarte Verbindung !

deutschen Kapitals mit ausländischem für sich in Anspruch

nehmen .
Plan redet immer davon , daß das Mißtrauen in die

deutsche Wirtschaft die Valuta so tief heruntergedrückt habe .
s >! achdem die deutsche Valuta unter ihren inneren Wert ge -
funken ist . ist das nicht mehr stichhaltig . Tatsächlich ; weist die

deutsche Wirtschaftslage Anzeichen einer nachhaltigen Erholung
aus . Tarifabschlllsse im Ruhrkohlenbergbau und in Sachsen
zeigen , daß auch die Arbeiterschaft die Notwendigkeit erhöhter
Arbeitsleistung einsieht . Seit einiger Zeit e r h ö h e n viele

Aktiengesellschaften ihr Betriebskapital .
um ihre Produktion zu steigern . Es wäre doch ein Wunder ,
wenn das aufmerksame Ausland diese Zeichen einer Belebung
der deutschen Volkswirtschaft nicht sähe . Zwar gibt es in

Deutschland noch genug berussmäßige Micßmacher , die die Tai -
sacken auf den Kopf stellen wollen . Merkwürdiger - oder viel -

mehr selbstverständlicherweise finden sie sich gerade in den Kreu

scn . die daH alte Regime nicht genug loben können und die
ein Interesse daran haben , die deutsche Republik in allen ihren
politischen und wirtschastlichen Maßnahmen als unfähig hinzu -
stellen . Meistens sind es auch solche Zeitungen , hinter denen

Exporteure stehen , die von dem Tiefstand der deutschen Valuta
nur profitieren können .

Welch verheerender Schaden aus der fortgesetzten Mieß -
machcrei der deutschen Valuta entsteht , ist gar nicht abzusehen .
Man stelle sich . einmal vor . daß man in der Schweiz
100 M. deutscher Kriegsanleihe heute für
10 M. kaufen kann . Allerdings bringen sie bei dem heutigen
Stand der Valuta nur 75 Centimes Zinsen . Da aber die En -
tente früher oder später einsehen muß . daß ihre Sabotierung
der Kauskrast des deutschen Geldes nicht in alle Ewigkeit fort -
gehen kann , daß sie sich früher oder später zu Rohstosfkrcditen .
entschließen und so der deutschen Wirtschaft aufhelfen muß .
gibt es heute für den Ausländer keine bessere Kapitalanlage
als deutsche festverzinsliche Papiere . Sobald einmal die Va -
luta steigt , wächst für den ausländischen Besitzer deutscher Werte
der Zinsertrag . So würden die erwähnten 100 M. Kriegs¬
anleihe dem Schweizer , der sie heute für 10 M. kauft , bei Gleich -
stand 50 Proz . Zinsen bringen . Tie deutsche Regierung hat un «

ausgesetzt erklärt , daß -sie nicht daran denke , die Kriegsanleihen
zu annullieren . Wenn das Ausland ihr nickt glaubt , so ist daran

außer der Mießmacherei der deutschen „ Patrioten " die unent -

schicdene Haltung der Entente schuld , die uns im Friedcnsver -
trag mit unerhörten Lasten bedacht hat . ohne . zu sagen , oh sie
wirklich beabsichtigt , in deutsche Finanzrechte einzugreifen . Eine

Ausfuhr festverzinslicher Wertpapiere würde Knsere Z a h -

lungsbilanz erheblich verbessern , was uni so wichtiger
ist » als liniere Handelsbilanz zu ihrer Erholung noch längerer
Zeit bedarf . Ter hohe Einfuhrüberschuß von heute wird erst
dann durch einen verstärkten Export ausgeglichen werden
können , wenn dz ? deutsche Produktion an Fertigfabrikaten und
Qualitätsware . ii ganz wesentlich gestiegen ist .

Früher oder später müssen wir aber auch zu einer

st r a f f e r e n Ausfuhrpolitik kommen . Dem Ver¬
schleudern deutscher Waren ins Ausland niuß auf irgendeine
Weise ein Ziel gesetzt werden . Tie wesentliche Voraussetzung
siir eine Außenhandelspolitik aber ist die Wiedergewinnung
sicherer Grenzen . Die Entente darf es fernerhin nicht zulassen .
daß wir mit Milliardenwerten unnützer Einfuhr unsere Kauf -
kraft gefährden . Wie ungeheuer darin gewichtet worden ist ,
beweisen nunmehr vorliegende zuverlässige Schätzungen : im

Westen wurden bis Ansang Lktober ungefähr für 17 bis
18 Milliarden Mark Waren eingeführt , wovon höchstens
der vierte Teil Lebensmittel und not wen -
d i g e R 0 h st 0 f s e waren . Allein an e n g l i s ch e n und
amerikanischen Zigaretten wurden für fast
4 Milliarden Mark eingeführt . Zu derselben Zeit , wo die deut -

schen Ernährungsbchörden große Mühe hatten , für 4 0 b i s
5 0 Millionen Devisen zu beschaffen , um die nötigste
Fettversorgung für ein hungerndes Volk sicherzustellen , Man -
derten für viele hundert Millionen französische Pariüpierien ,
LuxuSseifcn . Modeartikel und Kokottcntand unter Billigung
und Förderung der Entente in Teutschland ein und vcrschlech -
terten die Kaufkraft unseres Geldes . Das kann unmöglich
so fortgehen . Tie Entente muß begreifen lernen , daß sie m i t
dieser Duldung nur das deutsche und das
internationale Sckiebertum aus Kosten der

deutschen Wirtschaftskraft fördert . Will sie von
uns die WiedergutmachungSleistung erfüllt sehen , so darf sie
nicht unsere Zahlkraft vernichten helfen und das Land dem
Ruin entgegentreiben .

Aber auch das wird nur dann von nachhaltigem Erfolg
sein , wenn wir innerhalb der deutschen Grenzen dem

Schiebertum mit allem Nachdruck entgegen -
treten .



d ! e Rache .
Die Kulsarischc Aegietuirg hat in Sofia die hervorragendsten

Mitglieder der Partei des deutschlandfreundlichen Ministerpräsi¬
denten im Kriege , Nadsslowotv , verhaften lassen . Die offiziösen
Blätter erklären diese Maßnahme durch die Notwendigkeit / die Ber -
nntwortlichkeit derjenigen festzustellen , die Bulgarien in den Krieg
gezogen Häven . Die Negierung will Verhandlungen mit den benach¬
barten Staaten einleiten , um die Anslieferunz dc- Z früheren Zaren
Ferdinands NadoSlawowö und mehrerer Generäle zu erreichen .

Der Oderste Rat hat beschlossen , eine Kommistsen zu crerennen ,
die die Liste der von Teutschland Auszuliefernden , die von den
Mächten aufgestellt wurden , zu vergleichen . Sie soll ebcufalls den
Sitz deS Gerichtshofes , seine Zusammensetzung sowie die Prozeß -
führunq der Gmchte , die im Artikel 229 des Diktats von Versailles
« orgrschsn sind , festsetzen .

Wenn der „ Lorrirre bell « Sera " recht unterrichtet ist , bäm -
wert eS um die Gottähulichkcit des Obersten Rots . England und
Amerika wallen Schluß damit mache » und dte noch ausstehenden
„ ReZelungen " Botschafterkonferenzen oder dem diplomatischen Weg
überweisen . Clemencee « natürlich bangt , baß dann die Solidarität
der Entente zum Teufel gehen und Teutschland ermutigt wurde ,
die Bedingungen nicht zn erfüllen . Tic Amerikaner wollen Weih ,
nachten zu HauS sein . Italien macht den Vcrmittlnagsvorschlag , dhr
Konkerenz am Iß . Dezember . über Weihnachten zu vertagen .

Mit dem Äusiausch der Ratifikationsurkunden müßte an die
Stehe dcS Obersten KriegSrates der Rat des B S l k e r b u n d e s.
treten '— also an den Platz der militaristischen Zentrale eine zivile
Institution . Aber man will Teutschland weiter unter dem Druck
der Militärfänst : behalten , und deshalb wird ein „ General - ,
stab der Alliierten für das besetzte Gebiet " mit F» ch an der Spitze
begründet . Die Amerikaner protestieren und , verlangen , daß
die besetzten Gebiete dem Rat des Völkerbundes unterstellt
werden .

Wir willen baZ Bersailler Diktat , erfüllen , aber eS gibt u » z in
die Hand d- s Völkerbundes und nicht in die Hand übcrmüti -
r t Generäle .

Schweizer Maßnahmen .
fEigener ' Dtcchrstericht tes „ Vorwäris " . )

Der Schweizer Bundesrat bereitet , rin vorübergehendes Ein -
fuhrverbot gez : n deutsche Jndustricerzeugnissc vor , um die Schweizer
Industrie bor der Konkurrenz zu schützen , die durch den niedrigen
Stand dee deutschen Währung und die dadurch abgrundtief herab -
gestürzten Einkaufspreise gefördert wird .

Diese Maßuahuir zeigt wieder , wie notwendig eS ist , die deut¬
schen Warenpreise gegen das Ausland zu vcrv . iclsachen .

Tie Einreise in die Schweiz wird erleichtert . Die Auslande -
veztreinngen sollen dir Bewilligung auch ohne dir Anfrage « Bern
erteilen dürfen . . �

Eis ? nbahnerstreiÜ m Paris .
Alkm Praee ' t oeoew die antibölschewistssche Einmisibuitg irr Ruh -

land und gegen die Verzögerung der Amnestie sind - Freitag "die

Pariser Elsenbaßnarbeiter in den Ausstand getreten und . die Elsen -
brihwarbeitor mehrerer - Bahnhöfe scheinen sich ihnen angeschlossen zu
Hofc » . ES- wird auch ein Anf«mgSjahreSgehnlt von 4bl >h Dr. - ge -
fordrrt . �

Ter Einheit . der' Arbeiterschaft , welche die ». Canfedäration
ocnerale du ' Travail " verkörpert , droht ein Zwiespalr . Die
linksstehenden Thndikalisten . haben die . - Zltlr - xs - mhcjt der . Füb - rer deb-
C. S- . l ' - . - Aonhaux iiG > Merrheiirk , zur Ktzwferenz an WyWytPNz
bereits Ende Oktober dazu henght , um iw- eine «. gebRN « » ' Sitzung- - .
den-Ttreifbefchlüh für den >7. November durchzusetzen . - Es war- von- !
Ansang - an vorgesehen , daß die Eptremisien an Stelle der Bcr -

walwngÄommMon der C. G. T. den Strcikhcsehl ausgeben - wür -
den . Tatsächlich war die VerwaltuugZkommisston für den Streik
ni - ch t . eiuyemerumen und die Extremisten entschlossen sich zu ev. iicr
Sonderaktion . Die Jtniraiive hierzu ergrtfke « die Pariser
E i s e n d a h n e r . . � .

verbotene Potcnblätter . T' e polnischen Zeitungen - Szandard
Polski " in Weiwitz und der an deutscher Sprache erscheinende " » ��«
Adler " werden , von der Polizei verbot ?- r .

��aakobs Traum " ron Nkcharö Seer - 5sfmann .
Deutsches Thcawr . »

Tee Wiener ' Deer - Hafmann . dessen , einem allen rnglischen
Schauspiel nachgebildeier Graf von CharolaiZ vor Jahren einen

starken Bühuenerkolg erzielte , strebt in dem neuen Drama , das Per -
fönen und Kostüm dem alitestamentarischen Legendenkreis ent -

nimmt, , den Höhen shmbolischer Ted - rnkendichtung zu . Stimmen
der El�engel, Macht und Herrlichkeit der - Gottheit preisend , ertönen
dw- wie im Prolog des Dopst . Jaakob , der - menschlich allzum - vichliche
Sprosse aus Abrahams Geschlecht , der den unbedachten schwer -
fälligen Bruder Eft » um «in Linsengericht da ? Erstgeburtsrecht
und - in Esaus Eswand dem . sterbonden, - h. alblinden Baier seinen

Segen aNistet . wird hier zum Träger geläutcrt - reincn religiösen
Ringens - Ter Traum der Himmelsleiter und die kirlÄlich - üaiven
Nrrichiel wie Jehowa feinem Liebling half , sind hier zu Gleich -

nisten gewandt, - in denen sich die Beziehung Menschlichen zum
Göttlichen und der Glaube an die besondere Sendang Israels im

Gang der VLeligeschickte spiegeln soll . M « man zur Gedanken -
und EefüblSivcli . um - welche diese Dichtung kreist , auch immer stehe ,
man hat d' en Eindruck eineS ' aus eivanein religiösen Erleben astit -
voll . hervorLrechenden B' kene ' inisseS , das - zugleich auf gewisse - Rich - -

iuyge - n- l ' rtd Tendenzen de ? jüdische « Geiste ? ein bedeutsames Lich- i

wirft ' . HosnzannZ Jaakob ist �eststsam ein Johannes , der auf . das .
Komm « « einzs Grösseren , eines Jesn . dem er innerlich verwandt

ist . - hinweist . In der Ausmalung deS AhaSvcrnSschiÄffllK seines

StammS, / da ? er vpratlksiahi , - kN- ngsn von fernher - zionistische
Töne an .

- sstcbrkka . Jääkobs Mutter , die den wilden Elau . - von . deS Vater ?

Schwelle weist , rcnkün - det ibmm Jiinostrn , dg st ! bm, als Erwählten

Gattes . Gnade stWt . iedos - Mass beschiodon sei - Von Hast verzerrt ,
stürmt Esau . äo ' t , den Brüder , d er im Gcbirg eie va ' erllchen Herden
weide - i - zu e. richlage ! ! , Mit christlich sanften Worten tritt der dem

Wii . end . e . n . eu ' regen ' . Ein grenzenlos - , - / Trieb , allen Kreaturen

wMzutün , wohn : in des Jüngling ? Seele . Den Skiabrn . der ihm

Rahrung . bring ! , pptlSstt er . feiner Dienste , schenkt dem Vedrückien
die ' ersehnic Freiheit : birgt das Lämmchen . das der Küfschlag des

Pstpdes verwundete , an . seiner Brust . Der Pfeil des Bruder ? , der
ibn ' - töten sollte , triiil d- rS Tier . Ein Zeichen . ' das Estn - s harten
Sinn erweicht , und Jäakov tröstet den von Rc ' / : fchmcrz Ersassten :
Er sei nicht küi - nderen Wertes als ' er selber . Gott Hab - seitzn « in

gleicher Liebe kein Tun und Handeln väröeschrieb . ' n. So nimmt

er von ihm- A. kssiWds und streck ! sich der - Gottbait nachsinner . d» m
deren Malten . S/oeu und . Dual , Herrlich/Z . u. ud DurchijxtjtzS g . öcim »

nitzssoll und - UnaussMich . für jeden Kenschensmi « sich bsircheinänder -

schlingt , zum Schlummer an den Rand , de ? Brunnens nieder .

Ssimmen der Rütur reden ? um . NrMBend ' n, . die . . Engel Michael ,

GcchrsÄ . Naphacl . Ilriel erscheinn , am nächtlichen geftirnw - n Dir -
mamcnt . Glasiz . und Rußm ikm selbst und seinem . Hast ? perheistend .
Aber t - eskr als alle Bitder sölcher Macht berühren , ihn . dt ? PZorte
Stmmel » , des verflossenen Engels — die Ztimme menschlichen

werstarbekter für �tkorüarbeit .
( Trahtbericht unseres Biemerhavener . Korreivondenten . )

Auf den Un. tcrwsser - Weisien sand eine Abstimmung über

Wiedereinführung der Akkordarbeit statt . Von
b728 Abstimmenden stimmten 2L47 mit Ja , 2K40 mit Nein , un¬

gültig waren 141 Stimmen . In dem stark kommUnislischen Eins¬
warden lOldenburg ) slimnilen 327 Arbeiter mit Ja und nur
117 mit Nein , sicher ein beachtenswertes Resulrat .

Die Demonstration der Kommunisten am Gedenktag der ruisi -
schen Revolution erwies sich» in den ilnlerweser - Oneu als ein Schlag
ins Wasser ; die Aufforderung zum General st reik wurde nicht
befolgt , die Teilnehmerzahl an der Demonstral ' . on betrug genau
171 , darumer noch viele Jugendliche .

Schweinitz wirü frech .
Das MariiieberordnunssSblati hatte jungst einen Erlast

Wer die Einführung ' neuer Flaggen gebracht , in dem als die

Flagge des Reichswehrministers bezeichnet wurde die Reichs -
färben ' mit dem Eisernen Kreuz in der Mitte . Hierüber ent -

rüstet sick ein „ ehemals Kaiserlicher " folgendermasten in der

„ Kreu . > Zeitung " :
Hier ! « Wust eine doppelte Herausforderung erblickt werden .

Wie darf sich der sozraldcmokratische Rcichswehrminister das von
Preustens Königen gestiftete und schon aus diesem Grunde jedem
guten Preußen heilige KriegSehrenzeichen als « Hmbol seiner
Person und Stellung anmahen und wie darf er eS wagen , dieses
für alle Zeiten „ Kömglich Preuhifche Kreuz " in Berbin -
dung zu bringen m i t den Farben „s chw a r ' z - r o t -

g o l d" , die für uns Revolution , Umsturz und V c r r a t be -
deuten . W' ir lassen unser Heiligstes nicht in den Schmutz ziehen ,
das sollen kommende Zeiten lehren .

v. S ch w e i n i tz,
ehemals Kaiserlicher Kavitänleutnant d. . R.

Ja , wie darf ? Wenn wir schon beim Dürfen ' sind , so

soll sich lieber . einmal Herr v. . Schweinitz diß Frage ' vorlegen ,
wie es kömmt , dast er in der Republik . so l ch e Fre . chhe ' i -
ten schreiben darf , obne dast ihn eine andere Strafe
als die verdiente öffentliche Bloststellung trifft ! Leider scheint
Herr v. Schweinitz durch , diele nachsichtige Behandlung im

Zeichen der Meinungsfreiheit nur um so anmaßender zu .
werden . Sonst könnte er nicht in dieser schnoddrigen - Weste
Rücksicht auf seine „heiligsten GefiiH - le " verlangen , während
e r s e l b e r gleickizeitig die Gefühle andererLentemii
Drech be wirst . . Unter diesen Umständen wollen wir

Herrn v. Schweinitz nur ruhig sagen , dast wir sedc Rück ' - sit -
uabme aus die Gefühle iolcher arroganter „Kaiserlicher " für
höchst unangebracht halten , und wenn ihnen das nicht paßt ,
dann sollen , sie ihrem ansgeknisfenen Idol nach Ameroygen
nachreisen . _

Dos Enöe einer VerleumönnA .
Durch die unabhängige Preise ging - vor einiger . Zeit hie

Meldung , daß Genosse Leinerr in der Preußischen Landesver -

sammkung am 23 . Oktober erklärt habe : „ Wenn die Esten -

bahnhandwerker die Akkordarbeit nicht freiwillig aus -
nebmen , werde ich sie d ä z u zwing e n. "

Um' cr Hallenser Bezirksvorstand chot deswegen an Ge -

nosten Leinert eine Anfrage gericktet , und von ihmssam -t . Ro -
vember die bündige Antwort erhalten , daß er eine de - r -

artige A e u st e r u n g niemals getan hat . In
' Wirklichkeit hat Genosse Leinert aus das Verhalten der
B e r g a r b e i t er hingewiesen . � die > sich - ' . viejfach. e. rboten
haben . U e b e r ich i ch t e n - und S o. n- n t a g' s 's ch t chI' e n zu

- verfahren , um der notleidenden ' Bevölkernna H a :i s d ra n d°
koble zu liefern . Tieie Hilfsaktion könne jedoch nicht inS
Werk gesetzt werden , solange es an - Et s e nb a h ' n ma re -

rial fehle , um die Koblen abzufahren . Genosse Leinert hat
daraus hingewiesen, ' daß es unter solchen Umständen keine

Schande sein würde , die Eisenbahner aufzufordern , auch
i h r e r s e i t s s r e i w i l l i g M e hr a r b e i t z n l e i st e n.
die iiatüclich besonders bezahlt werden soll . Von der Anwen -

dung irgendeines Zwanges ist jedoch keine Rede ge -
Wesen und alle ' derartigen Behauptungen sind b ös ' w i l l i g o

Erfindung und Verleumdung -

Lcibevs . ' die stcki zur Arcklage Wider die gvti - Iicke Wettordnunss er -
hebt . In der Empörung dieses Scb! ne. r,z ' cs ' dünkt ihm das Wesen
des unbekanntes Gottes , den er ahnt , wahrbafnger ausgedrückt als
in. dem .JubeWor der anders » . Und . dennoch , gewarnt von Samuel ,
dast Gottes Ruf den Ruf zum Leiden kür ihn und fein Volk bedeute ,
nimmt er die Sendung dankbar ' gläubig in keiner Seele auf . Die

mystische Erlösnugshoffirunq . dast die erivählte Bahn durch alle
Finsternis doch einst zum Licht sübvcn werde , zur - Vereinigung mit

Urem Höchsten , dem seine Sehnsucht gilt , erfüllt ihn mit inbrünstig
felfeuf -. ' ster Zsiöersicht .

D' c Sprache , die sich mehr an den vercheisend nachdenklichen
Leser als an den Zuschauer im Tb. ' ater wendet , hat sinnig zarte
lyrisch : Schönheiten . M o i s s i war ein oft wundervoller - Interpret ,
. vor allem in dem letzten grasten Ausklang der Vision ; sehr gut
auch Maria ' Fein als ekstatische Mutter und Hartman - n - in
der Figur des leidenschaftlich ungestümen Esau . Reinhardts
Regie , durch tresslichc Sprecher sHerr Deutsch als Samuel ) unter -
stützt , wurde der ousserordemlichen Bühnenschwicrigkeiten , die die
lang auIgesponnene EngclSszene bietet , glücklich Herr . Da ? Publi -
knw , an dessen Aufmerksamkeit . und guten Willen das Werk bohc
Anforderungen stellte , dankte am Schluß mit anhaltendem Applaus .
dem ' sich nur vereinzelt « Asusterungon der Opposition entgegen -
stellten , _ Conrad Schmidt .

Der Luv übe sitz der Stadt Schöneberg ist im . neuen -Rathaus «
am Sttldi - park ausgestellt . Tie Stadt verdankt diesen Besitz dem
ehemaligen Lecher der „ Maisim de Sante " : Dr . Levin stein .
der Ar ein »- ki « ne Gemäldesammlung überlassen bat . Für die

. knnstgzschichtl . iche Forschung . ist die ' e Sammlung inisiern rnter -
cssont , als sie eine Anzahl Frühwerke von später berühmt gewor -
denen modernen Meistern enihstlt : Klingers . Summergiuck "
llbW ) . Liebermanns - Holländisches Kind " ( kgyis von einer
fast altmeifterltchcn Tonigkcst ' , ein koloristisch seines Kiigbenvild -
ms Le nbachS ( 1867 ) , Sie vogts Jugcnkaront . Der Meukch "
u. a. Auster Ludwig b. Hofmanns n Jünglingen

'

und . Blütenzaucher " , die die künstlerisch »oerrn . ' llst . ' n Spicke der
Särnmluitg sind , wären ein paar charasienstsiche , wenn - auch nicht
erstklassige Werk « von Corintb , . oabr rm ann . Kalck - -
renth . Trübner und ein kleines Aauarell von Menzel
heworzuheben -

Da die Stadt Schöneberg . dies «. Sammlung nicht geschaffen bat ,
so kann sie auch sür die Auswahl der einzelnen Werke , unter denen
sich, reichlich - viel . Schund finde : , «' cht . verantwortlich gemacht wer -
den . Dagegen fällt die Anordnung der Ausstellung ' auf ihr Konls .
Und dg muß man die Frage stellen : welchen Zwecken soll dies « Ber .
ansialtuni dienen ? Sie soll doch wobl erstens den . Bürgern zeigen ,
daß die Stadk zu einem wenn auch , kleinen , so dock teilweise loert -
vollen Kunstbesstz gelangt ist . und sie soll zweitens ' den Besuchern
einen künstlerischen Genuß - bereiten und zu ibrer ästbetiscken Er -

- ziebung ein wenig beitragen . Für beide Zwecke wäre c » nötig ge -
Wesen , die wertvollen Besiandtei . e der Sammlung tlar und den ! -

. sich , hervorzuheben und das Uebrige zurücktreten zu lassen . T- ief . . ' «
Prinzip ist aber leider nicht besorgt worden . Es scheint vielmehr ,

Ein wackerer Sürgermeifter .
Eigenartige Zustände im Städtchen . Hechingen in Hohen -

z o l l e r n beleuchtet ein onener Brief , der dieser Tage :: : d « :

„ HoheNzöllcritscken Blättern " abgedruckt tnid an den Bürger -
meistcr der Stadt gerichtet war . Ter Bries enthält folgende ,
den Bürgermeister außerordentlich belastende Sätze :

Herr Bürgermeister , Sie sind oberste Amtsperson auch ' für
die Verwalkung des E u g c n i e n st i f t s in Hechtngen . Das ist
bekanntlich die Zusluchtstätte für Verarmte hiesiger Stadl .
Es ist bekannt daß diese die Kriegs not doppelt schwer emp -
finden . Trotzdem scheuen Sie sich nicht , die Butter zener
Ansialt , die diese für sich selbst , d. b. für die Armen erzeugt , von
städtischem Tienitpersonal in Ihr Haus zu Ihrem Ber -
brauche bringen zu lassen . Sie entziehen also dadurch den n o i -
leidenden Insassen deS Armenhauses das bißchen Fett ,
das ihnen allein zusteht .

Hierauf folgt Angabe - mehrer Zeugen . Der offene Brief iübit

sodann fort :

Herr Bürgermeister ? Die Reklamaiionsge suche .
deS Walkenmüllers Bücken maier sino lange Zeir u?' �-
berücksichtigt geblieben . . Dagegen ' önnl - e nichts eingewendet

' werden . Auffallend ist die Tatsache - daß . on Sem Augenblick an ,
wo vonseiten des Reklamierten Ihrem Wunsche auf 21? e b l -
oelieferung für Ihre Familie entsprochen wurde , die Re - -
klamationsgesuche plötzlich onstaudslo - b und warm befür -
w o r : e t durchgingen , Walkenmüller Buckenmaier - zu Hause
bleiben konnte und Sie auch ferner mit Mahl belieferte .

' Hieraus folgt Angabe mehrerer Zeugen . Der offene Brief fäkrt
Die Wirkung dieses Briefes war eine überraschende . In

einer Stadtratssitzung - erklärte der Herr Bürgermeister , er habe
wohl von der Butter gegessen , aber nicht gewußt , woher diese ge -

- kommen fei . Diese nicht gerade glaubwürdige Angabe suchte er

dadurch zu bekräftigen , daß er erklärte , er habe seine Fr . a u
- nach der Herkunft der Bulter gefragt und diese habe zugegeben ,
daß sie vom E u g e n t e n st i f t Butter und von der Walken -
m ühle Mehl ohne sein Wissen angenommen habe . Hierauf habe
er , der Bürgermeister — und das ist der Gipfel der Komödie — ,
bei der Staatsanwaltschaft Straf ant rag gegen soine
Frau gestellt . -

Das ist durchaus korrekt gehandelt , wenn es auch die Frau
Bürgermeister als etwas lieblos empfinden dürfte . Entkräftet
scheinen uns jedoch die durch Zeugen erhärteten Angaben des
offenen Briefes - nickt zu fein , und so würden wir es doch für rich -
iiger halien . . wenn der Herr Bürgermeister entsprechend dem An -

trage des s o z i a l d e m o k r a i i s ch e. n Stadtverordneten
Zimmermann sein Amt freiwillig niederlegen würde ,
bis die - Sache , gerichtlich geklärt ist .

Keine RevoluiionLscicr in den Schulen . Ten P r o v i n z i a l -
> chu l k o l l e g i e n hat das Ministerium für Wissenschaft , Kunst
und Volksbildung sollende Verfügung ' zugehen lassen :

„ So wünschenswert es an sich wäre , die Schuljugend auf
die große ' Bedeutung des 0/ Noöeniber . nachdrücklich hinzuweisen, "

erscheint es dock) bei der Gespanntheit der politischen
Lage , bei der Gcspaltchheil der politischen Ju ' . ge ndbewe - . .
g u n g und vor allem bei der unzweideutigen Siellungnabme der

Nationalversammlung , die eine Feier durch Beschluß
. vöm lö . April dieses Jahres ' ' ausdrücklich ' abgelehnt bat , nicht
zweckmäßig , eist « allgemeine Anordnung über eine besondere
Veranst ' ältüng in ' den höheren Schulen ergeben - zu lassen :

Haenisch . "• . ; 2 l " . ' .7 - . " - „ ii ck.
Dr . Vach . Zu- dem Dementi des Auswärtigen Amtes werden

wir . vyn pe�schicdenen - Seiten daraus aukmerksam gemocht , daß -sich-.
dejr in . - dr : » Schreiben gebannte Dr . Back zwar , nirbt im AuÄrar . '

tigen - Amt . aber in. einer anderen ' Reichsstelle , nämlich dem
R S i ch s v e rw e r t u n g s a m t befindet . . . .

„ Ziele der Kultur " lautete das Thema eines Vortrags , mit
dem Genosse Dr . Tickauer eine Reihe von fünf Vorträgen unter
dem Gesamstiiel „ Organisation der - Kultur " einld ' tete . Er stellte
das Külturproblem als ein L- r g a n i s a i l o n s p r ' o bl e m dar
und wies auf die Wechselbeziehungen zwischen Führer und Masse

. unter Heranziehung geschscktkpdilosophiscker . insbesondere Hegel -
scher Gedankengänge ' hin . Die Vorträge finden seden Freitag abend
in der Törotheenirr . 12 statt . " -

alz eb Pie "Arrangeure an
'
den süßliche « Nickiigkeiten eines Stuck ,

F. A. Kall - Ibach und Ihresgleichen mehr Geschmack gehabt baben
als z. B. an den Meisterwerken Hof m a uns . die an - einer
Zwischenwand so. sch ' echt gehängt sind , daß sie von keiner Stelle ans -
richtig sichtbar werden .

Seit dem Beginn der Revolution ist immer wieder von den
Aufgaben und Wegen ein/r kommunalen Knnstpflege die Rede ge »
wesen , und es wäre nun endlich an der Zeit , wenigstens einen be »
scheidenen Aüfang damit zu machen . Aber es scheint , daß es , wenn

. nicht an den nötigen Mitteln , so doch sickcr an der nötigen Sack -
künde manchlt . In der Schöneberger AuSftollnna sehen wir auch
„Kunstwerke ' . ' , die von der Stad verwaliuna bestimmt sind , den
Sitzungssaal des Magistrats und den Ra' skellvr ' zu schmücken .
Einige Zeichnungen die etw- cr auf dem Niveau mittelmäßiger
Tagesillustrationen sieben und zwei Oelgemälde , dcnen man nur
wünschen kann , daß sie in der Düsternis des Ratskellers möglichst
radikal ' verschwinden , sollen diesem monumentalen Zweck dienen .

Schange an den maßgebenden Stellen ein derartiger Tiefstand dsr
Geschmackskultur herrscht , darf man ' ich von einer städiischen Kunst .
pfleg, ' allerdings nickst viel versprechen . Aufgabe der kommunalen
Zlrbcite . ' vertre - jer ist eS, hier energisch Wandel zu scharfen und da »

für zu sorgcn . daß die Erledigung der die Kunst betreffenden Fra -
gen nickst länger irgendwelchen schöngeistigen Bureanrraten über -
lassen bleibt , sondern daß man diese Angelegenheiten als eine heilig -

' ernst ? Sack : betrachtet und ihre Organisierung und Verwaltung
ebcmv . sc - rg ' ölttg betreibt , a ' s wenn es stck um sogenannte prak -
tische' Dinge handelte . Da von einer volkStüml - iche » staatlichen
Kunstpflege - ün Land ? Preußen leider noch immer nicht viel zu
merken ' ist , sollten sich die Kommst nalvcrwaltungen um ' so mehr

ihrer Pflicht ' bewußt sein und den ministeriellen Ännstgeheimräten
mit gutem Beispiel vorangehen . I . S.

, Neue Filme . Im . . Sportpalast " . ein Drama „ Frauen , die

n ich : heiraten sollen " mit Essher Cnreno in der Haupt .

roll ? als berühmte Aerzttn . Genau so- habe i' ch mir bedeutende

weibliche Med ' sincr vorgestellt — mit Spuck ' ycken tief in die Stirn

geklatscht . Reden wir nicht weiter davon :

In den „ Kammerlichtspielen " da ? „ Schicksal der Carola

van Geldern " : Tas Stück ist . genau so- . wie der Titel , die

übliche Tragödie unter seinen Leuten mit Duell usw . ? lbcr sauber .

inszeniert und gut gespielt, . auch von Lotte Nepmann in der Haupt » .
rolle . Allmählich wirkt es komisch , daß feine Leute nack Kino ».

begriffen stets in ungebeuer großen Räumen frühstücken . Zimmer

gibt es in Filmichlössern überhaupt «cht . nur Säle . M. P.

Tie „ Paleftrina� - Zsussührung im Orenihauie am Serkutag beginnt
bereits um 5 Uhr nachmittags .

Im Vortraqsabend im Biüdervereinsbau ? am 8. ?! ov. wird nichl
Filrftm Lichnowsk » Icicn . iondtlu Edimrd Stucken sowie Eduard von
Wintelslew aus Swckcns Werten lesen .

Kunst . Eine Zlusstellung älterer und neuerer Arbeiten von LoviS
Corintb . Curt Sernnann und dem Pildhaaer Karl Edgard wurde bei Fritz
Gurlitt eröffne ! .



Industrie und Handel .
Börse .

Di « besseren Nackrichien aus dem RilbvSezir ? sowie die Milde -

rung kr Ostscoblockade bewirkien eine wesentliche Aufwärtddewe -

ffung an der Börse , namentlich auf den Hauptmärktcn . Schiff -
f ä h r t s a k t i e n und Montanwerte zogen infolgedessen �er-
neut - an . Die Valutawerte waren im Zusammenharta mit der
Besserung , welche der Marlkurs in den letzten Tagen im Ausland «
erfahren hat . angeboten und überwiegend schwächer . Elektro -
Papiere waren tm allgemeinen wenig verändert , Rüitungs -
werte nicht ganz einheitlich . Gute Meinung . b? stand . für heimische
Anleihen , in erster Linie für Konsole und 3- und 3shpro -
- . entige R e i chs a n l c i h e.

GroßSerüu
finale in der Neuköllner Stadtverordnetensitzung .

Die Verhandlungen der Stadtverordneten . Neuköllns über den
Antrag der sozialdemokratischen Fraktion , dem kommunalen
Arbeiterrat die Mittel der Gemeinde zu « n . -
ziehen und Ersatz durch eine Arbeiter . , Angestellten , und Be -
amtenbertretung in den Deputationen sowie durch Einrichtung
einer öffentlichen Beschwerdestelle zu - schassen svgl . den Sitzungs .
bericht in der heutigen Morgenausgabes . führten ' in ihrem letzten
Teil noch zu einer tollen Ausschreitung . Stadw . Sievers
(11. Soz . ) halte » ach Wiedeve - rögnung der Sitzung in langer Rede
zu beweisen versucht , dag die Kontrolle der Stadtverwaltung durch
den kommunalen Arbciterrat unentbehrlich sei . Auch nach Eni -
ziehung der Mittel werde der Arberterrat seine Tätigkeit fortfetzen .
Die Bevölkerung sei wach geworden , sagte SieverS unter Hinweis
auf die tumultuariichen Kundgebungm , die vorher zu einer zwei »
ftündigen Unterbrechung der Sitzung genötigt hatten . Man könne ,
warnte er , nicht wissen , wie lange die P a r . t e i d i fz r p l i n
noch zu halten fei - Es wlgten dann Erklärungen -der beiden
bürgerlichen Frakiionen , die den Antrag im wesentlichen unler -
stützten , aber wegen der Hinzuziehung von Vertretern der Arbeiter ,
Angestellten und Beamten zu den Deputationen ulw . noch formale
Bedenken hatten , sin namentlicher Absnmmung wurde die Eni »
ziehung der Mittel und dte Einrichtung der Be -

" sch w e r de st e l I e mit - 43 Stimmen gegen 25 der Unabhängigen
b e s ch l o i s�e n. Nachdem die Unabhängigen zum Protest den
- saal Verlassen hatten , brach die Tribüne in ein Schimpfe « und
Taben aus , das alles bisher Dagewesene überitieg . Der wilde
Tumult schloss damit , gas ; ein halbes Dutzend der aus der Tribüne
aufgestellten Stühle in den Saal hinabge schleudert
wurden , wo sie krachend zersplitterten . Von den Stadtverordneten .
die eben dabei waren , den Saal zu verlassen , wurde glücklicherweise
niemand verlctzi . Einer , dem ein « tubl hart am Kopfe vorbeiflog .
entging knapp der Gefahr , erschlagen zu werden . Nachdem auch die
Tribüne fick geleert hatte , kam es noch im Vorraum des Siadtver »
ordneiensaales zu eineift lärmenden Auftritt , wobei Stadtverord -
nete in wüstester Weise beschimpft wurden , und aufderStratze
z u ' . A n s a m m l u n g e n . die durch anrückende Sick - erhdiswehr
ohne - Gewaltanwendung zerstreut wurden . Im Saal fand man
Splitter von zertrümmerten Glaskugeln und auch einige nicht zer -
rrümmerie . die . noch mit einer Flüssigkeit gefüllt - sind . Si « waren
von der Galerie aus in den ' Saal geworfen worden .

Vorsicht beim Suchen von Lehrstellen

sei den Eltein - empfohlen , die tbrc Söhne der Metallindustrie
zuführen . Besonders vor Unterzeichnen des LehrvertragcS prüfe
man , ob- in dem betreffenden Betrieb das angegebene Handwerk
such zu erlernen ist . Ucberhaupt sollte man bei der Wahl der Be »
ir - iebsart äutzerft vorsicktig lein . In einem Betriebe , in dem nur
hauswirtschaftliche Maschinen zum Flcischbacken . Schrotmaschinen ,
Gehästfe und Teile hergestellt werden , kann von einem Erlernen
des Maschinenschlosserfachcs kaum gesprochen werden . Aehnlich
liegt es , wenn ma » den Beruf eines Werkzeugmachers in einer
Schraubenfabrik oder in einein Betriebe - für Massenherstellung von
Schneidwerkzeug erlernen will . Auch in Betrieben der mechanischen
Werkstätten und der BebeuchtungSindustrie ist verschiedentlich kr -
selbe Zustand anzutreffen , meistens aber da . wo berhältnismätzig
doppelt soviel Lehrlinge als Gehilsen beschäftigt werden . Ja , - Be-
tviebe mit 2-— 3 Gehilfen und 10 — 20 Lehrlingen sind durchaus nicht
so selten . Tatz es den Inbabern solcher Betriebe nur darauf an -
kommt, ' billige jugendliche Arbeiter zu haben , leuchtet leider nur
wenigen der Eltern ein . Um den Sohn unterzubringen , werden
oft die schändlichsten Bedingungen in den Lchrverträgen unter -
schrieben . U. a. gibt eS immer noch Eltern , die Hunderte von Mark
Lehrgeld zahlen , das Lrganisotionsrecht der Jugend preisgeben .
das ZüchtigungSrccht dem Lehrherrn überlassen und bei wöchent -
lichen Kostgeldern von 3 bis 8 M. vierjährige Lehrverträge unter -
schreiben . Und irob all dieser Erniedrigung ist der angeblich AuS -
gelernte nichts weiter als ein ungelernter oder allenfalls ein
Nkafchinenarbeiter .

Dabei ist die Arbeitslosigkeit der erwachsenen Arbeiter in diesen
Berufen infolge der Kriegswirkungen besonders hoch und überragt
im Durchschnitt weit die anderen Berufe der Metallindustrie —
und das speziell in Berlin . Jungausgelcrnte arbeitslose Mechaniker ,
Werkzeugmacher , Dreher und Maschinenschlosser

'
besuchen monatc -

lang die Arbeitsnachweise , um schlietzlich nach ergebnisloser Be¬
mühung um Arbeit mutlos dem gelernten Berufs zu entsagen .
TaS sollten die Eltern bedenken und - nicht wahllos ihre Söhne Be -
rufen zuführen , in denen lange Arbeitslosigkeit durch Ucbcrsüllung
und ' Kriegsfolgen zu verze - iebnen ist .

Auskunft in dieser Beziehung erteilt die Juaendkommission
des� Deutschen Metallarbeiter - Verbandes , Berlin N. 54 , Linien -
st ratze 83/S5 .

_

Vorzugskurs « für Heimkehrer
für die Wache vom 10. II . bis 16. 11. 1019 :

Amerika I Ena lau d Frankreuv I . Beichen
Noten | Sckeck I Noien > Scheck Noten ! Scbeck I Noten j SAed

32 1 29 | 143 j 130 385 | 345 | 400 1 360

In der gestrigen Magistratöstyung wurden die ausscheidenden
Stadträte Dr . Stratzmann , Mielentz , Wagner , Selbe rg . Kaiisch ,
Rost , Runge . Buchow . Tarnowski , Franke , Reimann und Dr . Kohl -

- mann feierlich verabschieder . Namen » des Kollegiums richtete Ober .
burgcrmeister Mermuth herzlickie Worte des AbichiedeS an sie
und sprach ihnen den Dan ? der Stadtgcmeinde für die grosse Hin -
gäbe - und verantwortliche Arbeit aus .

Tic t ' cljnspitzc des Bismarckdcnkmals . Da » B' - marckd . ' nkmal
vor dem Reichstag sgebäude ist bekanntlich vor einigen Wochen . da-
durch beschädigt worden , datz die Helmspitzc von der Figur Bismarcks
bcrunterficl . Tie Ermittlungen haben ergeben , datz sich die Helm -
svitze bei stürmischem Wetter von selbst losgelöst hat und auf die
Strotze gcpollen ,st .

Poll an Kriegsgefangene . In weiten Kreisen Deutschlands ist es
auci «niche : nl ! ch noch uubckannl , datz den Kesangenen in England
Z eä t u n g e n u f w. geschickt werden dürfen . Eine Poitzensur
für die in enalllcher ro�emgenichast befindlichen dcutichen Heeresanzeböngen
findet nicht mehr statt .

Personen , die qeieben . wie am 13. März 1019 . morgen » 9 Mr , rlne
Frau in der pinlerfeldt - Ecke Maatzenstrage von edirm Mililär - La' iauio
umgefabren wurde , werden gebeten , ihre Adresse an Güldensteln , AloenS -

leben strafe 24, «inzusenden .

. Britz , Gemeindevertretung . Die Etarüberschreiiungen in �

Gesamthöhe von 676 602 Mark wurden genehmigt . Die A- üf -
nähme eines Tarlehens in Höhe von 3 Millionen Mark wird be -
schlössen - Aus Anrrag des Jugendamtes werden 6000 M. für die
Wöchnerinnenfürsorgc bewilligt - ' Für die Gemeiudebezirke Britz
und Buckow wird ein selbständiger HilfSauöschutz nack § 7 der Be -
stimmungen der Reichszcntralstelle für Kriegs - und Zivilgefan -
gene gebildet . Er setzt sich zusammen aus dem Bürgermeister
S ch m i e d i g e n als Borsitzenden , dem Genossen Otio Schrö -
der als Vertreter der sozialen Kricgsbeschädigtensiirsorfie und
vier ehemaligen Kriegsgefangenen . Ein Antrag auf Bewilligung
besonderer Mittel für allgemeine Zuwendungen au Kriegshinter -
bliebenc wird abgelehnt , vielmehr sollen von den vom Reich für
diesen Zweck bewilligten 100 Millionen Mittel angefordert werden .
In . besonders dringenden Fällen der Not ist die Gemeinde bereit ,
nach wie vor Unterstützungen zu gewähren . Die Neuwahl der
St ' euer - Voreinschätzungskommissioi ! ertolgt nacb dem Verhältnis .
Vorbehaltlich der staatlichen Genehmigung wird beschlossen , ab
1. Oktober bei Grundstücksumsätzen neben der staatlichen Steuer
von 4 Proz . einen Gemeindesteuerzuschlag von 1 Proz . zu er -
heben . Einstimmig genehmigt wurde die Erhöhung der Gemeinde -
einkommeniteucr von 290 auf 300 Proz . und die stärkere Heran -
ziehung aller Steuerzahler mit einem Einkommen von über 6500
Mark . Der vrovisorische Schiedssvruck für die Bureauhilfskräste
wurde auch für Britz anerkannt . Tie vertretungsweise an den

höheren Schulen beschäftigten Lehrerinnen sollen im Gehalt mit
den Vertreterinnen an den Volksschulen gleichgestellt werden . ' Um
die Lehrer au den Volksschulen mit den Gemeindebeamten gleich¬
zustellen , wurde diesen eine vierteljährlich zu zahlende WirtschoftS -
zulage in Höhe von 1200 M. pro Jahr bewilligt . Di « Zulage gilt
rückwirkend ab 1. Januar . Die ltaatlkbe Befchaffungszulage wird
in den bewilligten Betrag verrccknet . Der durch Schiedsspruch für
die Gemeindearbeiter festgesetzte neue Lohntarif wird einstimmig
anerkannt . Zur Behebung der Wohnungsnot läht der Wohnungs -
verband am Mariendorser Weg Holzhäuser aufstellen . Von einein
vom Architekten Böcklers angebotenen HolzhaustUp be-schlietzt die

Vertretung zunächst ein Prabebaus in Auftrag zu geben , welches
in benannter Siedelung aufgestellt werden soll . Die Kosten für
das Probehaus werden 32 — 33 000 M. betragen . Genehmigt war -
den ferner die Kosten für Anschaffung von Kleidungsstücken für
Mannschaften der Feuerwehr . Wegen Ankauf eines Grundstücks
wurde dem Gemeindcvorstand und dem Finanzausschutz Vollmacht
erteilt .

Stahnsdorf . Gemeindevcriretung . Als Waisenral wurde der
Lehrer Hugo ' Kjeldlock einstimmig gewählt . Als Gründungsbeihilse
für ' die Verwoltungsakadem ' S in Berlin wurden 50 M. bewilligst
Die Bürgerlichen hatten 25 .M. beantragt . Die Beschlutzfasiung über

die Feuer - und Diebstahlversicherling wurde bis zur nächsten Sitzung
vertagt . Dem Gemeindevorstand wird überlassen , den Kriegs -
hinterblieben . ' « einen Gutschein zum Bezüge von Kohlen aus -

fertigen zu lassen .

Lankwitz . Die für morgen geplante Veranstaltung zum Ge .
dächtncs der Revolution findet nicbi vormittags , sondern erst abends
7li Uhr statt .

Grosi - Bevliner Lebensmittel -

Schmargendorf . 13. bis 16. Nov. SCjO Gramm ausl . Hüllensrüchts
174) , ( 75) . 125 Gramm Marmelade und 1-25 Gramm Kunllhonlz (96) .
250 Gramm Suppenwürfel ( 9t ) , 560 Gramm bollävdilchen Kakao 146 A.
und B) , 500 Gramm Haferflocken als Erlatz für Milch kür , unq - n an Kinder ,
geboren in der Zeit vom 14. November 1913 bis zum 15. November 1917 .
Aus II A, B oder C Ainder - Pollmilchkarte find gegen Bezugschein erbält -
lich im Rathaus , Zimmer 19, vom 11. bis 13- Zlovember - 9- bis 12. Nov.
Anmeldung aus 250 Gramm Maimelade (97) , 250 Gramm Graupen -
mehl (99) .

Lankwitz . 10. bis 16. Nov. 250 Gramm Malsmehl (93) , 185 Gramm
Graupenmebl ( 100) , 200 Gramm Haferflocken (45) .

Trevrow . 10. bis 16. Nov. 250 Gramm Marmelade (96) , 250 Gramm
Malsmehl (98) , 300 Gramm Graupenmebl ( 59) , 250 Gramm Sago ( 24)
sür Personen über 65 Jahre .

Pankow . Ab heule 125 Gramm Vürzkas « (59) .

Groß - öerliner parteinachrichten .
3. Abt . Die RcvolutionSieier am 9. Nov. im Kleinen Schauspielhaus

begiunt bereits um 5 Uhr. ES wird dringend gebeten , allseitig daraus hin -
zuweisen .

Verein sozialdemokratischer Polizeibeamten Geoft » Verlin .
Derbcauslchntz S. P. D. Die am 13. Nov. . nachm . 40 , Uhr , i » Haverlands
Feslsälen , Neue Friedrichsir . 35, angesetzte Mitgliederversammlung sälll wegen
der . Pertrauer . smänncrlonsercnz der Ncrbeansschüsse aus . Nächste Vcr -
sammlung wird rechtzeitig bekanntgegeben .

Vursigwalde . Wittenau . Sonntag »onnittaz 9 Uhr Treffpunkt bei
Hyeder . Borsigwalde .

Lberschöueweide . Zu der heute 7>/ , Ubr im Rcalghmnasium statt -
findenden Feier des Jahrestages der Rcvoluiion haben streitende Partei -
genossen nebst Frauen gegen Ausweis ( Milgliedsbuch und Strcittarte )
frei tu Eintritt . Karten auch an der Abendkasse . — Sonntag vorm . 10 Uhr
beteiligen sich die Parteigenossen an der ösicnilichcn Bersammlung der
Niederichöncweider Genossen in der . Loreleh " .

Vorträge , vereine unü Versammlungen .
Ucbe « die Vcdrntung der anftritcnden Krankheiten und . ihre

Vethüiung orranslollel der Lardcsausschuh sür bhgienische VollSbelehrung
östeml che Lichlbildcr - Voriräge am Dienstag , 6 Uhr , Königstädt . Realgtzn ' »
nasium , Elisabctistrox « 57/58 , NO. Königstädt . Oberrealschule , Pasteur -
ftraxe 44/46 , R. Luisenflädt . Giimnasuim , Gleiwstr . 49, N. Humboldl - Ghm<
naiinm , Govtcnilr . 25, NW. Luisen - Gtzmnafium , Turmsir . 87, SW. Aska -
nisches Gymnasium , Haliesa . » Ltratze 24, E. Kriedrich - Rtirlgymnasium .
Mittenwolder Silas « 37, Lichtenberg . Jahn - Realgymnasium , Marttstr . 2/3,

Tegel , 1. Gemeindeschulc , Treskowstrahe 28/32 .

Theater öer Woche .
Vom it . dt » 16 . November .

Bolkodllhne r K, U- , 14- Paul Lange und Thora Parsberg . 10. IZ. 14,16 .
Predigt in Litauen . 12. Der Schwarzticnfller . — Opcrnticuli : 9. . Palestrina .
Id. , Rlgoiett «. II . , Mianon . 12. , Der Eiter von Olwiera !?. >. iZ, Rosenlavaiicr .
14. . Smtontekonzert . 15. , Der Stier von Olwiera . 16. , Äriadne auf Raro ». —
Tchauspielhau »: 9. , 10. , Di« Rauber . II . , Irendal (?. ). 12, Maria Stuart .
11, Ärendcl 14. , Coriolan . 15, Maria Stuart . 16. . Brendel . — Deutsche »
Sdtttttt : 9. , Jakob » Traum . 10, Faust I. 12. , Der Krün mann von Venedig .
II. , 16. , 15. , 1?. . Jakob » Traum . 14. . 16. . Symbelin . — Kammcclplel » : 9. . 11. . iL ,
15. 17. , Die Büchte der Pandora . 10. , 12. . It . , 16. Iwanow . — Lessingtbeater : 10. .
Christa die Tante . II . . 12. , 13. , 15. . 16, 17. , Fräulein Julie . Der grüne Kakadu .
14. . Peer Sunt . — Theater 1. d. Könlggrijtzer Stratze : 9. IS. . Ein Traumspiel .
10. . 11. , 12. , 14. , 15. , 16, 17. . Schloß Wecteiiiei ». — Deutsche « Opernhau » : g. , Ft.
geunerbaron . 16. , Traviaia . II. , «offmann » Erzählungen . 12, flugent - 12. . Postillon .
it . . Rigolelto . 15. . Magdalena . 16. . Undcne. — Schlllcrtheater ! 9-, 13. , 15, Biel
Lärm um nicht «. 16, 12, 16, Fiesko . 11, 14, Mcmeidbaucr .

T tt K 1 1 ch. Die Tribüne ! Die Wandlung . — Deutsche » Kllnstlerthrater :
Epprietzne . — Komövtenhau »! LiselMt von der Pfalz . — Berliner Theater !
Bummelstubenten . — KI. Schaulpielhau » : Heiden . Pom lt . ab : Akbine und
August . — Kleine , Theater / Er lann nicht defehlen . — Triananlheater ! Aste.
rode. — Re' idenztheater : Da » hähere Leben. — Zertraltheatrr : Dte Fascbingssee .
— Ehenthcater ! U. A. w. g. — Friedrich - Wilheimstädt . Theater : «reichen . —
Komische Oper : . Liebeszauber . — Lustspielhau » : Der Großstadtlavaiier . —
Retropollheater ! Sv' oill . — Rene » Vverettonhau » : Die Dame vom Zirkus . —
Thallatheater ! Jungfer Sonnenschein . — Theater am Rollendarfplah : Der
PielgeUedtc . — Theater de« Westen », Die Frau im Hrrmelin . — Waklner -
thearer : Cinr Balluacht — Walhallath rater r .9. geschlossen. Sin , Frau wie Du.
Zlasetheater , 9. geschloffen . Da » csesih . — Casinoth - akrr : Geohstadtvflanzen . —
Luise ». Theater - 6 : Revoiutionshochzeit . Pom 16 ab : Die Sklavin . — Theater
der Friedrtchstabt : Dr. Siieglij .

Xochmtttagnvarstalluuzi » » . Volksbühne : 9 . 16. ' « Zungferngist .
— Deutsche » Theater ; 9, Impekoven Tanz ». — Kcunmerfviele : 6, 16, Frühlings
Erwacheru — Lrsstagthrater , 16, Der rote Sahn . — Theater I. d. KSnlggrcitzer
Strohe : 9, 16, Erdgeist — Deutsche « Opernhau » ! 9, Freischütz . 16. Undrne . —
Schillartheater : 6, 16. Wie e» euch gestillt . 14, >5. Braut vou ' Messtna . — Dt «
Zrihltn « r 9, Die Wandlung . — Deutsche « Künftlertheater : 16, Die » Irat —
Kamüdtenhau » . 9, 16, $; t Ehr». — Berliner Theater ! 9, 16, Die tolle Kvvrtetz.
— Kletue « Theater : V, 16, Iobonn ' stcuer . — Trionanthrater : 9, Johannis -
feuer . 12, Schneewittchen . 1. 6, Aschenbrödel . — Rostdeuz . Tbeater , 9, Der gute
Ruf . 12, Rotkävvchen . 16, Hansel und Sretel . Edentheater : 9, Dl« Prinzessin
vom Nil . — Frlebrlch - BUhelmstädt . Theater : 9, 16, Jugend . 12, 15, Peter und
Paul . — Komisch « Oper : 9, 16, Schwarzwaldmudel . — Luftsplelhau , : 9,
360 Frauen . 16, Das Sllstung »fest . Reue « Operetteuha «, : 9, 16, Di« keusch«

Susanne . — Thaliatheater ! 9, 16, Polnische Wirtschaft . — Theater am Rolle »-
dorfplatz : 9, 16. Die Puppe . - Thrater be » Westeu «! 9, 16. Dte lusttgo Witwe .
15, Mar und Moritz . — Wallnrrrheater : 9, Die Eeisha . — Walholiatheater :
9, 16, Da « Gesetz. 12, Rotkäppchen . - Rasetheater : 0, Sine Frau wie Dt! .
16. Rottäppchen . 16 Minna von Baruhelin . — Eaflnotheater ! 9, 16, Ein sauberes
Kleeblatt . — Luisentheater « 9, 16. SCluttetfegtn . 15, Srnofeva .

HewerkschofisbewMng
Die Generalftreiksschaukel .

Ta » Kunierbund im Lager der Unabhängigen und kom -

munlstischen Generalstreifler wird immer amüsanter . Nicht
nur Richard Müller weih nicht , ob er als Gewerkschaftsführer
gegen den Generalstreik oder als Vvllziigsratsmitglied f ü r
ibn eintreten mühte , auch seiner Gesinnungsgenossen hat sich
die beilloiefte Konfusion bemächtigt . Nachdem die Gewerk -

schaftskommission den von der Vollversammlung des Voll -

zugsräts der Unbelehrbaren gefaßten Generalstreikbeschluh
abgelehnt batte . erschien bekanntlich am andern Morgen in

der „ Freiheit " ein Aufruf an die Arbeiter und Angestellten ,
in dem der gewünschte Generalstreik wieder abgeblasen wurde .

Unterzeichnet war der Ausruf auck vosii Vollzugsrat
der Arbeiter ujte G r o h - B e r l i n s . In der Heu -

tigen Morgenumm » der „Freiheit " kann man als Antwort

darauf folgende Erklärung lesen :

„ Die Nr . 538 der „ Freiheit " vom 6. 11. entbält unter der

Spitzmarke : „ Verrat der Rechtssozialisten " . Der Generalstreik

abgelehnt . " einen Auftuf an die Arbeiter und Angestellten , in
dem die Arbeiterschaft unter Berufung auf den Beschlutz der

GewerkschastSkammission aufgefordert wird , nicht in den Gene -
ralstreik zu treten . Dieser Aufruf trägt neben der Ilnterschriu
der Fünfzehiierkommislion . des Metallkartells , des BezirkSver -
bandes der Unabhängigen sozialdemokratischen Partei Berlin -

Brandenburg auch die des PollzugsratS der Arbeiterrät « Groß -
Berlin ? .

Hierzu erklär ! der Vollzugsrai : Dies « Unierschrrfi ist nur
von einem Mitglied « des VollzugSraiS , dem Genossen Stolt , ohne

Rücksprache und Zustimmung der andern Mitglieder des Boll -

zugsräts geleistet worden . Diese verurteilen die Unterschrift
aufs schärfite und erklären , das ; der Bollzugsrat die Pflicht
hatte » den Generalstreikbeschlutz der Bollversammlung vom
4. November unbedingt durchzuführen . � .

Der VollzugSrai fordert die Arbeiterschaft auf . trotz aller
brutalen GewaUmatznahmen an der Einrichtung der Arbeiter -
räte festzuhalten und sich am Aufbau des revolutionären Räte -

systcms nicht irre machen zu lassen . "

Und daß mäht sich an , dem Proletariat in dieser schwie -
rigen Zeit führend den Weg aus dem Abgrund weisen zu
wollen ? Die Arbeiterschaft wird aus der selbst attestierten
vollendeten Unfähigkeit des Vollzugsrats der KonsuftonS -
räte die entiprechenden Lebrcn ziehen . Um diese Tragi -
komödie ober zum wirksamen Abschluß zu bringen , mochten
wir der geistigen Leitung der Konfusionsräte empfehlen , nun

noch an den Jackenknöpien ahzuzählen , ob sie für oder gessen
den Generalstreik sind . _

Hewerkschosten und Revolution .

. In scstlicchem Gewände üegrützt die . Gewerkschaft " , das

Organ des Berkstnidetz der Gemeinde - und Staatsarbeitcr , den

JahreStag der Revolution . Trab des vielen Neuen , was bis Ab -

schüttelung des Joches de : wilhelminischen Herrtchaft dem Volke

brachte , trotz politii ' cher und gewerkschaftlicher BeiäiigungSmöglichkelt ,
eines , hat sie -nickr erfüllt ; das Sehnen nack W- ede r vere inigu : : g.
nach Geschlossenheit der Arbeiter in ihrem Kampfe um die politische
und wirtschaftliche Befreiung . Im Gegen test : stärker als je zuvor
bekämpfen sich die Arbeiter , Brüder , dir als Kinder «iirer großen
Familie innig zusammengehörten .

Diesen Gedanken gibt in der Festinrmmer Emil D i t t m e r .
der Redakteur der „ Gewerkschaft " , beredten AuSdruch wenn er

schreibt :

Wir wollen die Erningenschaften der deutschen Revolution

festigen und ausbauen . Dazu gibt es nur einen Wag: lieber
alles Trennende hinweg mutz der Will « zur Wiedervereincigung
der deutschen Arbeiterklasse so sehr . erstarken , datz ihm niemand

widerstehen kann ? - . . .
Wohlan ! Gedenken wir an diesem S. November unsäver

eigenen Schuld . Suchen wir sie nicht bei anderen ! Aber bleiben
wir nicht dabai stehen , sondern erneuern wir uns . Revo »
lutionirrung dsr - Hirne und Herzen müssen wir wollen . Nicht
als - Lippenbekenntnis , sondern durch taienfrohc Entschlossenheit :
Vereint den Kampf weiterzuführen gegen jegliche wir i -
s ch a f t l > ch e Bedrückung von innen wie . von autzen , per «
eint auch den Weg zu suchen aus dem entsetzlichen Zu -
stand von beute , wo eincr des anderen Feind ist und um seiner
Vorteile willen dt « Interessen der Gesamtheit nur zu oft preisgibt .

Möge dieser Mahnruf nicht ungchört vcchallrn ! Denn gerade
der gewerkschaftliche Kamps zeigt uns , datz die erste Voraus -

setzüng aller Erfolge in der Einigkeit und CSWcWoss- eiTVit der

Kämpfenden liegt .

Gegen die Akkordarbeit .

Aus Bremen wird gemeldet : Tie Abstimmung unter den Ar -
beitern dr « hiesigen Werften hat ergeben , datz 19 861 für und
23 768 gegen die Wiedereinführung der Akkordarbeit waren .

Wolle « die Unternehmer den Streik ?

Tie bei der Berliner Wach - und Schlietzgcsellschaft , Friedrich -
stra ' sse 61. beschäftigten Wächter und Wächterinnen nahmen am
Donnerstagmorgcn im großen Saale deZ Gewerkschaft shauscs Heu
Bericht über die Verhandlungen mit der Gesellschaft wegen Ge -

Währung einer Teuerungszulage entgegen . Di « Bersalstmlung ge -
stalicie sich ziemlich errtgt asS bekannt wurde , daß die Firma . eS

abgelehnt habe , eine Teuerungszulage zu bewilligen . Mehrere
Kollegen traten dafür ein , sofort in den Streik zu treten , da nie -
mand mehr mit den von der Gesellschaft gezahlten Hungerlöhnen
leben könne . C' n Lohn von 225 —265 M. monatlich entspreche
keineswegs mehr den heutigen Teuerungsverhältnissen . Auch sei eS
ein Skandal , datz die Gesellschaft ihren Wachangestellten keine freien
Nächte gewähre , wie �das b. ' i anderen Wachgesellschaften der Fall
sei . Laube , als Vertreter dcS TronSportarbeiterverbandes , warnte
vor einem wilden Streik , erst müßten alle ' Wege und Mittel «r -
schöpft sein , ehe von einem Streik die Rede sein könnte . Auch tt
bedauere , daß die größte Gesellschaft ihren Angesiellien *so wenig
Verständnis enigegenbringt, . er schlage jedych vor . die Sache dem
Schlichtungkvusschuß zu unterbreiten . Diesem Antrag , stimmte
schließlich nach eingehender Diskussion die Versammlung zu .

Angestevtenstreik in der Mannheimer Metallindustrie .
Wie uns aus Mannheim gemeldet wird , find die Anae -

stellten der dortigen Metallindustrie in den Ausstand getreten . Der
Streikbeschluß wurde mit 4144 gegen 3561 Stimmen gefaßt . Dia
Parole zum Streik wurde einmütig befolgt . Das ArheitZmini -
sterium , das von den Arbeitgebern nunmehr um Vermittlung ersucht
wurde , hat einen Verireker entsäudt . der an den bisherigen « er -
Handlungen teilnahm ,

_ _ _ _ _ _

,



Tei - erun�Zzulazen im Einzelhandel .
Die Fachgruppe VII des Zcntralveroandcs der AngesiellLen

/Waren - , Kaufhävser und Spezialgeschäfte ) nahm in einer über -
füllten Versammlung Stellung zu dem Ergebnis der Verhandlungen
mit dem Ardeltgeberverband im Einzelhandel auf Zahlung einer
WirlschaftSbeihilss bzw . Teuerungszulage . Nach einem Bericht des
Fachgruppenvorsitzenden Jacabowitz über den Verlauf der schwie -
rigen Verhandlungen , deren Gang den Widerstand der Unternehmer
zeigte , und Ergänzungen der Kollegin L ' ch t sowie anderer Mit -
glisder der Verhandlungskommission wurde dem Antrag der Ver -
Handlungskommission , das Ergebnis anzunehmen , durck die Ange -
stellten entsprochen , obwohl Einigkeit darüber herrschte , dag
rnsolge eines ungünstig wirkenden Tarises einschließlich aller Teue -
rur . gZzulagcn die Enilohnung der Angestellten völlig ungenügend
ist . Die getroffene Abmachung gesteht den Angestellten Teuerung ? -
zulagcn se nach Alter und Ec' chlecht von 40 —lö » M. pro Monat

zu , deren Zahlung für daZ lausende Quartal sofort erfolgen kann .

Nchtung , Schallplattenarbeiter !

Ganz eigenartige Prakriken bcrfotgt der Inhaber der . .5t n t e r

Phonogramm Gesellschaft " G. m. b. H. . Herr Langfelder ,
gegenüber seiner Arbeiterschaft , namentlich dem Arbeiter au ? schütz .
Der letztere hat seine Aufgabe darin erblickt , die Interessen seiner
Auftraggeber zu vertreten , wie es ihm da ? Gesetz vorschreibt .
Herrn Langfeldcr , dem die gesetzlichen Bestimmungen unbekannt

zu sein scheinen , war die - von Anfang an unangenehm . Zu
wiederholten Male « lehnte er ab , mit dem Ausschuß zu ver -
bandeln , bis er durch die Organisation auf seine Pflicht hinge .
wiesen wurde . Nachdem der Herr verschiedentlich seine gesamte
Arbeiterschaft plötzlich entlassen hatte , was durch Eingreifen
der Organisation rückgängig gemacht wurde , hat er nun am ö. No -
vbmber wieder plötzlich alle Arbei . ter entlassen wegen
Rohstoffmangel . Die Arbeiterschaft stcbt auf dem Standpunkt , datz
dies nicht der Grund sein kann ; sie ist vielmehr der Auffassung .
da er dadurch lediglich die Arbeiter lo ? werden will , um eventuell

? von autzerhalb ? lrbei ! skräfte heranzuziehen . Hierbei hofft er offen -
l bar auf ein gewisses Verständnis bei dem Herrn Temcbiimachungs ,

kommissar , weil ihm der Herr in anderen Fällen die Erlaubnis
gegeben hat , Ausivärlige zu beschäftigen , obwohl die Arbeiter der
Meinung sind , datz eine Notwendigkeit hierfür nicht vorliegt . Alle
arbeiterfreundlichen Blätter werden gebeten , die Schallplatten -
arbeiter vor dem Zuzug nach Berlin zu warnen .

Ter FabrikarbeiLerverband , Vcrwalmng Groß - Berlin .

Mix u. Genest . Am Montag , den 12 , 1 Ukir mittags : Betriebs -
Versammlung . Au- rzahluiig nur gegen Bcrbandsüuch : »Schwarzer Adler *,
Schömberg , Hauptslr . 11.

Zsügebelltellnusichusfc der Metaltiudiistrie . Bersammluna der
Obleute Mittroch , de » 12. November , 7' / . Iljr vinitttlch . Kölln sches Gvm -
nasium . Iniclitrotze Ecke WaUitrage . Tägesoiduung : Ardeitsgcmeintchast
der MetaUindujtric . Vollzugsaiisschuji .

Versichcrungs - Zlugestellteiibcwegung . Am Donnerstag , den 13.
d. M , imdet eine Persaminlung der Dciegierten in den Sopviciiiä en statt ,
in welcher Kollege Dr. Vollb recht üaer den neuen Neichstaris sprechen
wird .

Mus aller Welt .
Ol . schlesischeS . In einem Abteil zweiter Klaffe wurden auf

der Reife n? ch Myslowitz mehrere Eeldichieber von der Kriminal -
Polizei festgenommen . Drei Kisten mit Silbergeld ietwa
100 S00 Markt wurden bsicktlagnahmk . — In den letzten Tagen haben
erneut polnische Banden wiederholi versucht , nach Oberschlesien
vorzustotzen . . In Gvdullahütle bej Beulhen überfiel eine Bande
- ine Hochzeitsgesellschaft . Zu Hilfe geeiltc Reichswehr verjagte die
Bande und nahm einen der Banditen fest . — Nachdem es gelungen
war , den oberschlesischen Schwerverbrecher Grücz aus dem Zucht -
Haus in Schweidnitz zu befreien , versuchten seine Helfershelfer ,
auch den zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilten Schwerverbrecher
Kurschera au ? dem Gefängnis in Beruhen zu befreien . Der zu
diesem Zwecke versuchte Ueberfall mitzlang jedoch infolge der Wach -
iamkeit der Polizei . Es kam zu einem regelrechten Feuergefechi .

l Eisenbahnunglück . Auf der Kleinbahnstrecke Oderberg —Frei -
stadt entgleiste ein Zug , wobei drei Personen den Tod fanden und
über 80 mehr oder weniger schwer verletzt wurden . Tie Unglücks -
stelle liegt auf polnischem Gebiet .

Auch in Elsaß - Lothringcn sind wegen der Kohlennot die Per -
sonenzüge auf zehn Tage eingestellt . Im Saargebiet hat General
Andlauer bestimmt , datz vorerst jeder Export von Köhlen aus
dem Saargebiet ' außer nach Frankreich eingestellt wird . Den Berg -
arboitorn werden Ueberstunden bezahlt , um der Kohlennot Frank -
retchs steuern zu können . Tie Regierung beabsichtigt , die Polizei -
stunde in Paris bedeutend früher anzusetzen und alle Vergnügnngs -
clablissemeiits zu schließen . Ferner ist die Einstellung des Siratzen -
bahnverkehrs bis ans wenige Hauptlinien in Aussicht genommen .

Der Präger MillionenbestcchungSversuch . Tie Verhafteten .
Sektionsches I i r a k und Bankdirektor T u m a, wurden am 4 d. M.
dem Strafgerichte eingeliefert . Ein Präger Blatt sagt . Jirck bade
dem Minister Dr . Bencsch einen Scheck über 3 Millionen Kronen
angeboten . Ter Minister wollte stdoch Jirak in eine Falle locken
und b»t ihn , den Scheck bei der nächsten Besvrechung mitzubringen .
Als Jirak am nächsten Tage erschien , wurde er verhastet . Tos
Blatt meldet weiter , datz sich Jirak , der bereits als junger Mann
wegen Vagabundage und Diebstahl verurteilt wurde , dahin ver -
reidigt , datz der Betrag dem Tispositionstonds der Regieruna zur
Verfügung gestellt worden sollte .

Ein Bcmbrnaiischlag in Tokio bat vor dem Hause de ? Mi -
nifterS des Auswärtigen , u o h i d a. stattgefunden . In der Wob -
nung erwartete man eine große Anzahl Gäste , wovon eine Anzahl
das Haus bereits betreten halte . Unter diesen befand sich auch der
Ministerpräsident , sämtliche Minister und alle Gesandten der frem¬
den Mächte . Das Haus wurde nicht beschädigt und das Festesten
konnte stattfinden . Das Mißglücken des Anschlages ist aus die Un »
bebolfenheit zurückzuführen , womit die Bombe angefertigt war , ob -
wohl sie kräftige Explosionsmittel enthielt .

Berantw . füi' Ocn rtimtlion . Teil : Allred Schal , . Neukölln : für Anzeigen : Theodor
Glocke. Berlin Verlag : Borwärls - Verlog S. m. b. Berlin . Druck: Vorwärts .
Buckidruckerei und Verlaasanftalt Vau ! Sinacr u. Co. in Berlin Lindcnklr . Z.

mit echtem Ffleilens -
� iSlfiE kantechsk m 4 Fi an

! Teilrahl . Zahnziehen mit Einsrr . fastvo ik. sshmsrzlos .
( xoidkron . en von 30 M. an. Zähne ohne Oaumcnplaitc .
Umarbeitung schleclU ' iizender Odhisse . Rcoaraf . sot

� Zahn - Arzt Wolf, PotsianierStr . SS
1 Hochbahn ßiilowälrabe . Tel. Kurf. <1764.

Wie kräftige Icli ineiiiBi) Körper )
von Di' « Rieh . Weiß ,

Sondcrabdruck aus : „Blätter für Volksaufkflrunß1 *, aul
Anfrage frei von Br . Rieh . WeSß , Ber' . fn C 2. Prcbstsir . 1314.

NechtSbeistand
Dresdener Str . III Aufgang 2.
AllerbilliMe Proz�führ . Ali -
lncnten - , Ehescheidungo - . Straf -
sachen . Beobacht Ermittelungen .

Grobes stagcr in «

allen Holzarten

BErllnWüö , ÄiisiKelierSlr. I.

kauft I
Paul Bloch |

Crünstr . 25,26 I
Zentrum 25' , 4. 1

Laodgerichtsrat
%

. . . . . . . .

I

a. U. Dr. tur Wilhelm ». Kirchbach
pers . z. sprechen Potsdamer Str . Iis .

Liltzowsir . ) Langjähr . Erfahr . Zuverläss . Rechisneisland in
lie -, Alimenten - u. Vertrauenssach , Gesuche . Venräge , Er¬

mittelungen . — Beobacntungen Tel. Liitzow 2464.

Stoffe
für

nerren - Aiizüge ,
Damen- Kostflme .

Meter 30, - , 40, —,60, —,80, - M.
Tuch - Lager

Koch & Seeland ?. il :
Gertraudteoltr . 20- 21. •

öeöotmne . ac ? u~. ont
PreuB , Ccunnenilr . 76. *

Kuhla -
fiatios
Verkauf im stadri ! maga,tn

N 51, Wattslr , 17 18.

Praktiziere jetz » dauernd
Kottbuser Ufer 7, I.

Dr . Bier , Arzt .

Sait ' . itsnjiine ,
prima C toste ,
ucitauft preiswert Leibhau -
5ßcin «nRcnf,e 103.

_ _ _ _

•

Bctsnatniiutcn laufen Sie
niillt . bevor Sic im PsanO -
Icilihaus SSilnfiaufec Allee
IIS tRingbahn - Lochbahnhof )
maren . Täglicher Niesenvcr -
laui in spotivilltgsten Scminer -
pretsetil �u. chstvrmkrageitl
55, —, BlaSkasüdike AO» , —>
Skunksgarnitur , Steinmarder ,
Stotsllchke . ltreu . vsiichse, Silber -
inchse, Blatisllchse . gobeltuchse .
tilirenverlaus , Goldwarrn -
leger . � _ _

'

Teppiche , ■Sicupbccie «, Di-
«anbellen . ? ■ ecken. Ear

I Beschleunigter Tototaucver -
j taiis . Vebstrihhaus Wegner .
i Pc . söamerftrage 42. Wegen

Ulster , nur tzrank lieft ' Autlölung meines
Maftarbeit , i Lagers . Nur urue echte Pei, »

waren , als Pei , müssen 9,75
an, Pei , Pelerinen 38, — an,
Pelzkragen , ssuchstasson , 48, —
an. echte nüchskrcgeii , ala ?>
kaferbig . 12Z<— an, echie Not -
luchsfragett 95, — au, itrrug .
fuchskragen 123, — an, echte
Slunkstragen 295, — an, edne
Ekunksmuffen 323 . — a», Sil -
btrFUaife , zobelfllchse . Seal - ,
bisamrragen . Datn - npelgmän -
te!. Backsischgarnilitr . Kinder -
garnitur , oleie andere Pel, -
waren enorm billig . Ekle -
genbeitslaus in X' rilla Ilten ,
Ningen , Uhren , Letieu . ö' hr-
ringen , Silberiaschen , Silber -
bllrlen . Ktgarettendoseit , Tbc-

Sacdtn - NDcrfanf , Fenster I Erganznngsmobel , An- 1 Pianos . Muqel . Larmonien ' Kilpserabsölle ! Ou- Sstlber !
25 Mark . Bettdecken . Stores - >kletdeichrante . Vertikos , Titd,e , neu und gebraucht , lrricdrtts - Mefftttg ! ginn ! Nickeil Zink!
verkaut . Madrasgardincn . j Tritmeaus , Beiistellen mit I wäre , arviite Altswabi . gütt - i BIei ! Aluminium ! Slanttiol !
Vlüschtischdeckcn . Diwan - AlatraKen . Siiaiseiongues . ! stige zgliiweise . Kran , Kerd. i hahnaebisse ! Platin ! Bruch .
decken, Bettwäsche , Bettenver - .

. . . . . . .

' i
iaüf . . Eclcgenbeifsiauf ,
SchmucksaSicn . ssllr Wieder -
Verkäufer günstige Gelegen -
hcit . Letbhäus Admiralstr . 4,
eine Treppe . _ 141R*

Sofas , kemplette Rllchen in : Sendel , Spandlluerstraste 18, geld ! Silberbruch ! höchst, ab-
gröstter Auswahl , riesig preis - ! am Ratbaus . 1I4R * lend ! Metallschmelze Boldes .
wert ! „Berliner Möbcihaus " . t r — - — — — — Wridenwcg 72. Sof, am Aal -

Brach . instrumeitlc �Nr. 25. Hochbahn Soltbufcr - *
tot . _ __ _ *

Möbrlangebot , bürgerliche
Wohnungs - Einrichtungen ,

atra, »' .
" atergiätern und vielcut an

"Vater . - - dern . ii -uhtiigtie Rgusgclegcn
SesbftZdstLme , Backfikch-

fostünte , Ulster , Astrachan -
manicl , Plüschwäntel , Pelz -
wercu . Rvstumröcke , direlr
aus Arbeiisslnbrn . Mrner ,
Plücherstr . 13 1, lein Laden .
Sonntags zu. Haus «. _ lllVR�

Kecnzsüchsr , Alasic - Blau -
sMse , prima , von SU—325, —.
Gelegenheit in Skunks . Mar -
der, Hcrrcn - Eehnc ' zcn . Sport -
pelze ». Wagcnpelzen . —
chroher Posten Herrettanzstge ,
Palciois , von SS —2öS, —.
hochelegant , tvelcgenheit in
Dauteiitostllmen , Plllschmlln -
lein , Astrachanmänteln . —
h- rner im Lombard Versal -
lene Uhren , Ringe , Brillan -
ten , sUberne Tasdtejt , unter
Tarpreisen im Leihhaus Mo-
rifcplals 58 a, _ 117S *

Pel , wäre », riesig preis -
wert , moderne stuchskrageu
und Garnituren , Pelerinen
und Muffen . Eelegritheits -
inuse in Wertsachen , Uhren ,
Silbertaschen , Börsen , Zi-
garettendosen . Leihhaus st.
Sagen Nacht. . Festelstraste 2,
Ecke ssrievrichftraste . _ 120R*

Pc" , waren , enorm billig ,
iedcs Stück ein Eclcgenheiis -
kauf. Lccitztllchlc , bildschön ,
fesch verarbeitei , W Mark .
Rotfüchse 68 Tiark . Alaska -
füchse, scidenglönzend , 68 M.
Blaufüchse , imi! . . 38 Merk .
Posten Pelzkragen und Mus -
! rn 28 Mark . Silberfüchse .
Sletstichse , fiobeitLchie . Stunis ,
•Iiis und viele andere Pelz -

arten , ausgesuchi schöne
Stacke, Riescuauswahl . sabel -
dost billig . Selten günstige
tüclegenheiiskäufo in Damen -
Pelzmäntel , Sealeleltrick , Per -
staner nsw. Neueste Mode ,
erstklassige Verarbeitung .
Herren - Pelzkrag »» 28 Mark .
Peltbesäste , Pelzhllte . Spezial -
Pelzwarenhau ? , Charlotten -
urg , Witmersoorserstrast « HZ.

kür Wiederverkäuser .
lSeöfsnel von S vis l , Z bis 7.
Sonntags geschlossen . _ 128Ä: >

Düngkarren und andere
Trattoportgeräte lieserl billiast

togner . CLpenickeao Lager
Strast, ' 71 _ wiin

friede nsguaüiLt , prima
Emaillrlack , weih , Kilo. 25, —,
Fustbodenl ' ernsteinlack 25, —
Leinölfirnis 25, — gibt ab
Stephan , O. 34, Wilhelm -
tottestrake 28. Rönigstadt
731?. _ _ _ 13öft *

ftieuzfüdhfe ; prima , 200, —
an, Alaskafüchfe 150_ _ an,
rivbelfiichfe . Bkausüdise , Sil -
berfüchsz und alle endeten
Pelzwaren staunend billig .
üripton " , Turmstrage 38. *

Ig - Iettanziige , bessere , neu ,
l8S, —, 250, —, L?ü, — ver -
kau. st FriseurgesSaft , Neuch-
linstrage 6, Mvabit . _

*

Ätz und fertig für jede
Äigur passend , erstklnsstee
bleue und cemnsterte Iacketi -
an. züge, Utster , - Paletots ,
Hosen spottbillig . Lust . Mtts -
katierstrahe 46, am Sörligrr
Bahnhoi . _ _ _ 127st *

Defeite Wonnen und Töpfe
werden in prosten Posten
wegen Aufgabe et niger Mit -
ielstandsfüchen billig aoae -
ostien . Beiichtignng Stadt -
bahubageu Rantsiraste 158 van
0- 4. Näheres Uhlunb 6120.

Moderner Ulster , Iackett -
anzug verlaust billig Audi-
hoiz , Dresdenerttr . 106 HI. *

eünlw- schsäffer , Waschtövk «.
Fabrik La-tststerstraste 43. Le-
fern 10 Prozent . _ +18*

Werkzeugmaschinen . Revol¬
ver - , Dreh - nno Mechaniker -
bänke , Fräsmaschinen , Bohr -
masthinrn sür Hand und
straft , Bakaneiera , Schteil -
matchtneu . Streif - und Hebel
scheren ,

Herrenanzüge . Burschen -
anzüge . Winterpaletots , UI-
i rr , Hosen , Damenkostnme , Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Dtnnenulstcr , - Datnemocke , 1Serreitzimnter , moderne stü-
Blusen , Polzsachen . . Neutölln . ! chen, einzelne Möbelstücke ,
Berlinerstrastc 41 1. 16S4D' , liefert preiswert . Teilzahlung

Weihtt - chtsgeschenle . wie gcstattct . Möbelhaus Luisen -
Herren - und Damonuhtcn , i h�bcnirfectirnÄe 77/78,
desgleichen Ketten , Ohrringe . .

� Srüa eilst raste mchc Jan -
Broschen , - Armbanduhren . 1 nonn�bri. cke. _ ,_ _ ■ -
Halsketten , silberne Hand - \ Möbelfabrik Seorg Tenniq -
tafchzen, Pel�krapen und Muf - j fett , Omnienftrasie 172/173.
fen. Neu ! Por�ellansachen Grosie Auswahl in Nußbaum

von wunderbarer Tonfülle , i Platinabfälle . Gramm bis
arofte Auswahl , . mäßige 94 Mark . �ahnaebisse in
Preise . Pianohaus Sachter , j Platin , Gold . Kautschuk zu
Orcnnenburacrstrasie�42 . _

* ; höchsten Preisen tauft Metall -
Phononrayhen - Aatz ! Gram - ! konior Alte Iakobltrosie 168,

mophon » Gramola - Appaxatc Hollmannstraße . Morltz�

I Srammophone , Platten .
Walzen , lauft Sieg , Berlin .
Bovpftrast « I, _ tl34 *

t Cntlafjungsanzug , Paletot
lauft ( Preisangabe ) . Strllbn .
Bardeiebenstraste 3. 313b

Piano sucht Rick. Brangel -
straste 135. Preisangabe er.
beten . 31/20

( Nippes ) verknus : billigst
Leihhaus Schöneberg , St' . ö-
nebcrg . Sedanstroste 1, da-
tclbst hödiste Beleihung sämi -
licher Wertsachen . 78K'

Vöeröetle » 120 an. Unter -
betten 75—135 , Kopitissen .
Lindner , Alte Ialobstr . 84 1.
3- 6. 32,1

Schlaf - , Speise - und Herren -
Zimmer nerkäuflich . Säiöne -
berg , Äeurigstr . 63Klints . _

*

Chaiselongues 90, —, Doppctz
beitcn . Metallbetten , Küchen ,
Anileidefchränte . Meicke,
Augnststrastc 32 A, Quergeb .

Mödellredit . Spezialität
Stube und Küche, sowie ein -
zclne Möbel , beaneme An-
und Abzahlung . Lichtenthal .
Oranienstraste 14a, am Hein -
richsplatz , zwischen Morist -
Plast und Görlister Bnhnhof ,
nahe Hochbahn . Oranien -
straste . Gearündet 1878. l53A�

Aohnungseinrichiungen . KL-
cheiieinrichtungen , Eichen -
Schlakzimmer sowie Herren -
und Speisezimmer . tatst '

Schlafzimmer , Estzimmer ,
Herrenzimmer , Einzelmöbel .
Küchen nerlauft Hoksmann .
Dirlsenstraste 40, Bahnhof
Börse . 120K

sind die besten . Reuaufnah
men, Tanzviatten . Aor. irott ,
One Step . Two Step , Boston
usw. Ankauf und Umtausch
alter und zerbrochener Blat -
ten . Aleranderplost . Wein -
meisiersiraste 2, Ehaulleestraste
82. ßroste ssrantfuriorstraste
144. Neukölln . Berqstrast « 4. *

Pianos , sslügel . Haimo -
nien , gebrauchte Pianos und
Harmonien billig . Reue In -
Itrumenie , Teilzahlung .
Pinnofabrik Konrad Krause ,
Ansbacher Straste 1 (Eck-
Kurfürstenüraste ) . 21K'

vlast >2858. _ lI4K '
Metallabfälle . Kupier . Mcs>

stng. Zinn . Nickel, ßtnl .
Aluminium , Oueckstlbor . fnl -
petcrsaures Silber , Pia -
tili , (Lold- und Silbcrrbtalle ,
sowie alle anderen Metalle
kauft „Metalltonior " . Atte
Iakobüraste >38, Ecke Holl»
maunftraste . Tel. : Morist .
»last 12 858. _ 11««'
Cleftromotoren . Glllbkampen ,

LcUungcn kauft Nobereit ,
Rtanfrurtctollce 358. a_ :_

•

Platin , ßcamrn bis 100, —,
Brennstifte , Plntinkontakte ,

M22W2S
Englischen Unterricht für

Ansättger und Rorlgeschrii .
leite , sowie deutsche uitd Iran -
Zönsche. Stunden crleitt G.
Swiettin . Eharloltenburg .
Siutlgartecvlast 9. Earlen -
hau » tv. >

leaeuheiislättfe in icdcr Preis -
lege . Scherer , Ebautiee -
straste 105. 118 »'

Verliehen gewesene ' und
neue Möbel uerkaust dillig
Möbelhaus „Norden " , El-
sasserstrnste 17/18. Kleider -
schränle . Pertito 85, —, 125, —
neue , zusammen 350, —, Bett
stellen 85, —. 123, —. Wtnchel .
englisckie Bettstellen , Sofa , ! Rahreaddeckeu , Schläuche .
Spiegel , Kommoden billigst . Händler Vorzugspreise .
Greste Auswabl mtt elegan - Schwandtte . Linienstr . 19. '

Pianos , Harmoniums , qrostes Gold. Silber, ' �Silbergeschirr .
Lager oott neuen und ge- >Quecksilber , Kahngebisse kau-
brauchten Instrumenten . Ge- �fen böchstzahlend Reiedländer

t • -j Fahrrä d er tl .

ten neuen Möbeln , komplette
Küche 175, —. Versende nach
austerhalb .

Möbelhaus Lnifenftadl , Kö-
venickerstraste 77. 78. Ecke
Lrückenstraste , liefert billig
gegen bnr und beaneme Teil -
Zahlung bürgerlidic Boh -

�nungseinrichlung . Wohnzim -
Roebet . Doebet . Mnrtstpiast ! mer , Schlafzimmer , Spetfc -f71T*—1C* t*X-,S� zlhs erezI »»1 vr»�- ckL�� �1 �.. :58, Rabrifgebäude . Billigste

Preise . Komplett eingerich -
tete Mutterzimmer . swst -
battm - Bohnzimmer 650-s-450t).
Schlafzimmer 840 —9500 . Spei »
seztmmer 1750 —9500 . Herren -
Zimmer 1200 —6000 . Küchen
425 - 2160 . Sofas . «uhe - 4� 1475 Mark . Tischlerei

?u- Wa. il . Sc- Chorl - ttenburn . Wiimers
stchtigung erbe . en. _ _ _78K | dorserstraste 37 (fein Laden ) .

Möbel - Rath • liefet ! preis -
wert Wohn- . Schlaf - , Speise -
Zimmer , auch einzelne Möbel -

Zimmer , Herrenzimmer . Kit»
dien , einzcTitc Möbelstücke .
aroste Answadl . _ _ _ _

Schlafzimmer , nnstbai . m
voller ! , komplett eintchliestl . . . . . . . ., , , „ - .
Ausziehtisch , breitet ! . Schrank ! «blallel zahngebtssc ! Bruw
mit grasten ; Spiegel . 4 Stüh . M>U>! Silberbruch ! hö. bstzah- - - -_ - - - - stend ! Fabrikpreise ! . Metall

Datnensahrräder , Herren -
kabrräder . Motorzweiräder ,
Rahrr - chgummi , Karbidlom -
pen , Karbid , alles preiswert .
Kämmrrcit , Rranifurterär . 14.
Quergcdäude . 139K"

Platin bis 96, —, Queck'
silber bis 65, —, Mei' singabfÜlle !
Äupferabfälle ! Kinnabfälle !
Aluminnunabfälle ! Smnniol -
pavier ! � Bleiobfälle ! iiint -

stücke, arosie Auswahl in far
bitten Küchen, TciU. - hluna ae

u«. «od»«»« . WWjWWI Ambosse , Schraub !

. Mp' wtten?"- ÄÄ :
Lril . hetts Roseufbalertor ,

Linien straste 263/4, Ecke Sic -
scnthalerstraste . mtt 1 Treppe .
laufen Sie allerbilllgst Pelz¬
kragen . Muffen , Skunks , Rot -
füchse. Alaska , Kreuzsüdite
«nö alle anderen Pelzarten .
Taschenuhren , Brillanten ,
Silbertaschen , Alpakataschen .
Herrenaardervbe . _ 125K�

Sealmöntef ? Krei- zköckse.
Vi « schönsten Sealmäniel .
Kreuzillchse . Getegenbeiten .
finden Sie im Bleuen Pazar .
Katter - WiNtrlmstrasts 16, beim
Alexand ervlali . Riesenaus -
wähl , reell , preiswert . 104K'

Wintermäntel , «parte Neu -
Helten , fesche Kostüme , Set -
denfleider . Eeidenmäntes .

Werkzeuge und Dtaschinrn
aller Art preiswert z" ver - i
kaufen . I . Rreudenheitn , :
Georgenkirchsiraste 40, a. n 1
Meranderptag . _ st j - j

Nähmaschinen z» reefau - ;
fen . auch Teilzählung ge. '
stattet . Salin , Prenzl - nter . i
straste 20. _ _ _ __ _ 31 14- ,

Pe1 »gaeuit »ren ! Wtwdei . ■
bare Itreuzfiichfe von 100
Mark cn! Atasiafüchse 75
Mark ! Echte RolsinHe 00
Mari ! Elegante Silbcrslichie ,
Sictlüchsc , stobeüüchse iowie
alle anderen Pelzarien in
groster Auswahl zu aller -
billigsten Somtporpreiseti !
Alraeatoschenk Schm nckfachen !
Leihhaus ! . Warsd ; - uerftrahe 7.

Nanchtabaf ribi billi " ? n

statte !. Eisafserstraste 4-1. am
Mtanienburger Tor . _ 175$! *

KLch- n, 300 Mark . 1�
ll - Stubeneinrichtnngen . Bar
oder Kredit . Liefere auch
auswärts . Gröstie Rückstau -
nähme . Kriegsanleihe » dnn ?
in Kahlung . Möbel- lbuost ,
Grast e Rrankfurterstraste 141.
Inralidenstraste 5.

_ _ _ _ _ _

♦

Möoeigeschöst , 38 Jahre be¬
stehend . verkauft sep! Belle»
aklianeesieaste l4a noch zu dit -
ligeu Preisen , solange Vor¬
rat reicht . Speisezimmer .
HerrenzlMmer , Schlatziminer ,
moderne Kllchenck Speikczim .
mer, Eiche. >350, —. Schlaf -
Zimmer 1) 50, —, Küchen 380, —,
einzelne Ankleideschränkc ,
Ruhebriten , Bettstellen , Tische ,
Triuurau », Tcppiche , Kronen
spottbillig , verlieben _ _ _ge

Pianos , Stustflügel , Har -
monien ieder Hotz- und Sil ! -
art , Kunstspielapparaie , No¬
tenrollen . Eeörauchld Instru -

.. - mente in eigener Reparatur .
jj, "? Werkstatt wie neu hergehellt ,

unter voller Earantie . Per -
kauf nur echgen Kasse, daher
billigste Preisberechnung .
Annahme von Anfardeitun .
gen, Reparaturen und Stiatt
mutigen . Mar Adam , Münz -
straste 16, _

*

Rnstboiimpiano , Pracht -
inflrunient , Panzerstintmstock .
Garantieschein . Schwechien -
Piano , fast neu. Graste Ans -
wähl neuer und gebrauchter
Instrumente . Pianaspeicher
Alexanderftraste 37 ( Aleran -
dervlast ) . 169S *

Pianos , besonders billige
Gdeaeuheiten , ggie . ge¬
brauchte , prächiige . neue .

W. _ _ _ __. n, M. . . , , Pianohans Mai Becker. An»
we' eu. e. zurückgefestte Möbel 1 bicasftraftc 47. _ 43lv
hrh»! if »nh Breis . .t*,.

_ _ _

u. Sa. , Kommandanten -
straste 20 I. _ _ _ _ _ _ _139fl -

Edelmetall «, Quecksilber .
samiliche Metallabfälle kaust
Metall - Eintausszenlrale . Kott -
buferdamm 66. Moristplast
135 80. _ __ _ •

Leitungsdrähte ,
' Kabel ,

Listen Linter - , Spuldrahl .
Wachsdrahl kauft böchstzah -
lend Elekirodureau Qranicn -
straste >90. Moristplad 4016.

gclluloidablälle , Schallolal -
len . Wachswaizen . Glüh -
strumvfasdie käufl »Meiall -
tonlor ". Alte Iakobstr . 138.
Ecke Hollmannstraste . ( Marist -
vlast 12 358. )_ ll4K '

Blatiu - , (Bald- und Silber -
Abialle . Quecksilber . Ketten .
Ringe . Bestecke. Ubren . Tafel -
atttläste . Tresten . vhologra -
philaie Nuckstände . Papiere .
Glllbstrumpkasche , .' olle Jahn -
gebisse. saipetersanres Silber .

�WWWWM . . . . . Gelröste
schmelze Bar ach". Rennstr . 4? usw. kaust Platin - und Sil -
tTetephon Moabit 2318) und ' berschtneizerei Brob . Berlin ,
Beusteistraste 29. Höst EöpetiickerNraste 29. Teleoban :

Attmelalle . Lu- tiiüder ,n Moristvlast 3476. Eigene
höchsten Tagesareisnt kauft ockimclzc . direkte Verwertung .
ieoen Losten . Metallschmelze \ Vlatin , Brillanten , Gold
Invalidenstraste 142. Norden und Silber , alte Kabnqebiffe ,
9649. _ _ _ _ TOR : Abfälle . Ketten , Ringe . Be-

»nps - rdrohi . besponnenen . i ' -ecke. Uhren , unmodern ae-
bis 0,5 Mtllimrter , jedes wordener Schmuck Tafelaiti -
Quantum kauft Igufend Eurtsof - esdwle Gekraste kauft zu
Müller , Metallwarensabrik . ! bochsien Tagespreisen 0-oid-
Sallmannstraste 32. 141 » ! AmeW . «° k- ,N . Berlin .

�Kttpserahfölle, Quecksttb - r ! �' . nenstrast�lOll. TeUtchotu

lelf 91IumTn"untt S . annW ! .
Lwmeize Selbstverbrauch . r .

stahngebisse ! Platin ! Bruch - ! Magnete , �ergaser Auia .
gold ! Silberbruch ! Ketten ! / piep - - Benzin kauft ständig
Ringe ! kauft zu böchst - n äu hoben Preisen Schräder .
Schmeltvreisen In unseren 3 �intckendorserNraste 1) 8 nabe
Etnfaitssftellen . . ' Metall- Weddtngplast Moabtl 6L3o . �
schmelze Eobn " . 1. Brunnen , z Kaufe jeden Posten Kupfer*' ' l(Ztf»In rtf!"t A/rJartl UU ftion flHlf),

Kanfmänttische Privatschule
von ' Georg Grunow . Belle -
Alliance - Slraste 106. Sd- ön»
schreiben . Maschineschreiben ,
Stenograpbie , Buchfübrunq ,
Rechnen , Schriftverkebr . Wech-
kelkunde , Richtiaschreeben . An-

s meidungen jederzeit . � 108 »*
i Kaufmännische Privatschule

Paul Kowalski , Kövenicker -
i straste 143, am Schlestsdien

Bahnhof . Sandelsturse ,
deutsche und polnische Steno -
grnphie , Maschineschreiben ,

i Englisdj , Rcnnzöflfck) . Sna .
i nisch. Polnisch . Russisch .

Deutsch , Schreiben . Brief -
lehre . Rechnen , kausmännische
und landwirtschafiliche Budi -
fllbrung . Tage«- . Abend -
tursc . _ 77K-

Rudolf Maurer ' » Brioat -
Kuschneideschule . Iubader AI-
sred Maurer , Rriedrichstr . 61.
Gegründet 1871. Uniform - ,

terren-, Damenschneiderei .
Asche. Lchrplan s tosten -

los . _ _ _ _ __ 93K»
Stenographie , Maschinen¬

schreiben . 15, —, landwirtschaft -
liche Buchsllbrung . Holle »
Lehranstalt , Porsdamerstraste
II6a . _ _ _ _ _91» •

Schlostplajt , Scholichs kmtf-
männifche Privatschule . In¬
haber Emil Waliber . Berlin
6. , Brüderstraste 39. Telephon
Kenltvtm 3677.

Säcke , Seidenblusen v- rkanit
j SeTSra ' tft «

« ' C�gang Brennet »
Sonntags geöffnet . _ lOO' ®"

Schndhnnbe , Siitbenbünd -
dicu , junge Rouictticr , Pint -
scher, Schäferhunde eerfattfi
Schasfland , Palisaden straste
35. 34/14 '

straste . fl61
Dair . enum. r , eteganter .

bester Siofi una Gcrntbci
t ' tna. r - r ' -nkt billig Perrst .
Berlin , st' n/ec . erstrast - 41. -
parterre rechts . 76,7 1

brdeitiend unterm Preis .
Sicheren Leuten Kahlunas -
erseichterung . _

3C5l*
Schlaktiwmer , Etibe , sau¬

berste Ausführnng . kamvlett ,
mit Paten ! - und Auflege .
matrahen . echtem Männer ,
Stühlen , liefert , saweit Bor -
rat , für 2100 Mark . Schlaf -
Zimmer- Spen ' atfabrtk . Dura -
straste 27. „BLrohatts Börse " .

Möbel - , Tennich - Tbomg»,
Oranienstraste 14, (icls Ge,
Icgcnheitskaufe : Schlafzim¬
mer, Sacistzimmer . Wohn -
Zimmer kowi: Teppiche »
dinen , Tischdecken . 129 »'

straste nur Nr. II , 2. Bahn - ! leitungen , Kabel ZU den höch-
Hofstraste 2 tam Anhalter l sien Preisen . Elekirobüro .
Bahnhof ) . 3. Neukölln . Kai - Langestr . 27 1, Ecke Andreas -
ker-Rricdtckchfiraste 229 tnabe straste , Alerander 3939. II8K '
tzermannplatt ) . st . >34» -

| . tzirnenwachs , Leim. Paraffin .
Platinabfälle ! bis 26 Mark Harz . Lacke. Sdiellack taulen

Quecksilber ! bis 55 Mark . Sil - �böchstzahlend Gebrüder Noack.
der ! kauft in unseren 3 Ein - Greste Rrattkfttrierstraste 25026.' LSSürci�e 41. 43«* j occl tauTi in uriercn a ( vroks ifroiufuclcriiraRC zio/�o.

«ädenstein - Piano . Rrisden «. "Brttt�nNra�nu ? - stehnaebille ! ! Platinabfälle .
ifirp. niinhftitni fchnrir * i S � o >�6� o Goldsachen . Eilbersochen . sSmt -

ewett . äßünv ! �r. 11, 2. Bahnhof , (raste 2 j Metalle . - Lueckstlber .
71 »' »- �- n�- l . er » hn�N. , GlMirumvfafche . . s«l »eter .

wäre . nustbatttn .
groster Ten . vrci ,
straste 10 III

_ _
Pianosgbrit Lebmann . Lich»

tenöerg , Möllendorfsiraste 49.
bietet in ihrem Magazin .
Seivzigerjtraste 115. und Gr.
Rrankturtcr ' traste 106 eine
sehr «roste Answahd in Pia .
no», Sartnanivms . Knnstsveel »
Pianos . Harmoniums mtt
eingebautem Spidavsarat .
Spielapvarat für jedes Har .
monjutn vaftenb . ahne Noten -
k- nnknistc se-ort fpirlbar ,
Flügel sehr preiswert . 162 »'

�iaures Siiber . Kelliilvid
straste 22? ( nahe Hermann , „f�it . kauf » höchnz ' hlcnd
Vlgh) . 1343' abfalle kauft

SilberschmelzeWW� Ehristionnt .
Nähmaschine » Icntft Bndow . nur Köpenickerslraste 20 -

Gneisenonstroste 46. Preis , ( gegenüber Manteuffelstraste ) .
angäbe . Svstemangabe . � Z09b � gack- , Schellack kaisi

Teppich , out erhalten , kauft fen Gebrüder Barowski ,
Nosner , Elkesterstraste 70. ! Eneifeneustraste 5. Rollen -
Norden 55. Gröste und Preis , dorr 2379. 120/2 '
angäbe erbeten . - - - 122/10 « j T�„ ib ° hrer . neue , lauft

Spiralbobeer , Werkzeuge Machtel , Gbarwllenburg ,
tetts ! laufend jeden Posten . I Seeue Ehrislsiraste 7. Itntcr
Schröder , Prinzenstraste 66. ' ! Seitenflügel , parterre . 7136 '

Heinrich Maurer « Privat -
»uschneideschule . Alexander .
platz ( Eingang Königsoraben ) .
Tages - , Abendkurse . Serren -
Daittenschneiderei . Wäsche.
Ptttzkurse . Schntttzeichnen . Zu-
schneiden , Anfertigung .
Schnittmuster . . Lehrvlan
kostenlos , ' rernwrechcr : Kö-
nigstadx 33g. _ _ _ _ 843

Kausmännische Privatschule
von Äudv Sirahlendorff ,
Berlin SW. , Benthstraste II .
am Svitlclmarkt . Fern »
fvrecher : Kentrum 1750. An-
fang feden Monats begin -
neu Privatzirkel (5 Teiineh -
mer ) in kaulmänniühcm
Rechnen Schriktverkehr . dvv-

, nelter Buchführung . Lan -
! delslehre . ' Dauer 3 Monate .
Besondere Lehrgänge für da «
Bantsach . Unterricht in se»
dem einzelnen Lehrfach . Dov-
vel ' e. amerikanische . Bant -
buefsvbrung . Rechnen , kauf¬
männischer Schriftnc ' efir ,

i Kurzschrift tSiolze - Echren ) .
Maschinenschreiben , Schön -
schnestschreiben . Rranzönsch ,

! Englisch und Rttsstsch. Lebr -
1uläne nr - a' - ' T- tidi . Anmei - '

düngen lederzedt . . S6K'
! Technische Privatschule Dr.

Werner . Regierungs - Bau -
meister g. D. Berlin . Nean -

j derstraste S. Ausbilduna zu
i Werkmeistern . Technikern
1Konsiriikieuren . Maschinen¬

bau . Elektrotechnik . Hodibau
Tiefbau . Abendkurse . Tnoes -
kurse . 31 ' 5'

Musikunterricht ,
straste 53.

Stalitzer -

Klaoierschi ' te , Bioiinschule .
Mandtzlinenschuie , Gnitarren -
schule. Rreiüben . Lehrinstru -
It,en !e bickiast. Rehdes , Brun -
neniltafie 160. 137 «'

Elektrotechnik . Gründlich ?
Ausbildung für Praxis dural
Qberingenieur . Schiiestsach 8.
Postamt 68. _ __ _ 314b

Buchführung . Privatzirkel
(5 Teilnehmer ) beginnt Mitte
November . Dauer 2 Mo-
nate . Salbjrhrcs - , Jahres ,
lehrgänge , Sonderlchraängt, .
Kaufmännische Privatschttlen
van Ludwigs Rösner , Börse -
bahnhos . Neue Promrnade 3,
Svitlelmarlt , �Sendelstr . _ 1.
Tanzschule Rriedrich - Donath ,

MichaeUirchstraste 39. Täa -
iich Unterrichl . 34/2 '

Schwarz - wrister Spitt ent -
lausen . Gegen BeloHlllmg
abzugeben bei Eäpfert . Äst) -
dcnowstraste 19. ck154

Ver » ck > eetene5

KnnstNopferel Droste Frank .
kurter Straste 67. OSR«

Erfinder . Patentburcau
Packscher , Eertraudten straste

75 «.15. Kentrum 7609.
Ehesachen . Strafsachen , Ec-

richtsverkrctuug jeder Rechts -
fache. Rechtshilfftclle Neu-
tölln . Beriinenlr . 102 ( Her-
mannplatz ) . _ _ 82K�

Tetektiodureau erledigt
alles . Adalbcrtst . 4. lt >0K'

Ztettensngevoty . .

Parlrät - Reifende . 70» mo-
natlich erhalten redegewandte
Herren . Provision «rlro .
Vorstellung 9—12 vormittaas .
F. Fast , Körnerstroste 26,
Ecke Llltzowftraste . _ _ _62 .5

Tüchtigen Polsterer attt
bessere Lebet - und Etoss .
möbel verlang : sofort Willi
Schmidt . Echicklcrstr . 6. 307h

Wicklerinuen gesucht . Krei -
fclbau G. m. b. H. , Berlin .
Rriedenau , Kaiser - Allee lld .

Arbeiterinnen zum Papier
sortiereir verlangt Eamucl
Mrner , Lichtenberg . Hen -
bergstraste 20. _ _ 6. 4

Untertaillru ! Geübte Am
besterinnen auster dcm Hauke
auf seine Sachen , mit Probe -
arbeit gesucht . Seluwskn u,
Stern , Kommandantenstr . 71,

Oberhemden - Näherinnen in
und auster dem Hause bei
hohem Lohn und dauentdet
Beschästtgung sucht Herren -
wüschefabrit Felir Iablonka .
Heiligegeiststraste 12. _ _ 142 »

Oberhrmdcn . Plätte - innen
in und auster dem Hause bei
hohem Lohn und dauerndei
Besdiästigung sucht Herten -
wötchesabrik Felir Iablonlg ,
Heiligegeiststraste 12. _ _ 142»

Sttoücut - und Svorttragcn -
Plätterinnen bei hohem Lohn
und dauernder Beschäktigunc
sucht Herrenwälchcfabrik Frlii
Iablonka , Heiligcgeiststr . 12.

Jung « Mädchen von 14 —1k
Jahren werden zur Ausbil¬
dung "als Paufcrinncn füi
Handarbeiten angenommeu
6. Foerstner . Fabrikatton
von Handarbeiten . , Alcron ,
drliienftrast « 95 96. _ _ 308t

Neinmochefran von 8—11
morgens . Lokal Mllllerstr . 150

Keitnngsfrgn verlangt Kei.
wngsbureau , Grünltrastr 21 -

Mulitlehrlinoe stell» i -det
zeit «in Karl Kielant . Stadt -
tavellmeitter . Friekack kMark) .

Landardeiterlnnen verlang
kür die vom Arbeiksnnchwcil
geprütlen Stellen Landwirt
schafüiche Abteilung , Nllcker
straste 9. ( 8- 3. ) Für Un
tcrkunft und BerviTegtina tf
aesorgt . Meldung mit Po
vieren . 122//
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